
 

 

 

 

 
 
Leistungsverträge 2028‐2031 mit den Kulturinstitutionen von 
regionaler Bedeutung in der Region Biel‐Seeland‐Berner Jura 

Verhandlungsmandat BSJB Kultur 

 

Anträge des Vorstands zuhanden der Delegiertenversammlung vom 25. August 2026 
 

 
 



BSJB Kultur  2 

 

Inhalt 

 

1 Zusammenfassung 3 

2 Ausgangslage 4 
2.1 Rechtliche Grundlagen 4 
2.2 Liste der Kulturinstitutionen von regionaler Bedeutung 2028-2031 4 
2.3 Reportinggespräche zu den Kulturverträgen 2024-2027 6 

3 Leistungsverträge 2028-2031: Verhandlungsmandat 6 
3.1 Eckwerte 6 
3.2 Höhe der Betriebsbeiträge 7 
3.3 Begründung für die vorgesehenen Erhöhungen pro Kulturinstitution 9 

4 Finanzierung und Finanzierungsschlüssel 13 
4.1 Perimeter 13 
4.2 Finanzierungsschlüssel 14 
4.3 Jährliche Betriebsbeiträge der Gemeinden 16 

5 Weiteres Vorgehen 17 

6 Anträge 18 

 
Anhang  

 
Anhang 1  Vorgesehene Betriebsbeiträge an die Kulturinstitutionen im Seeland  
Anhang 2  Vorgesehene Betriebsbeiträge an die Kulturinstitutionen im Berner Jura  
Anhang 3  Vorgesehene Betriebsbeiträge an die Kulturinstitutionen in Biel  
Anhang 4 Vorgesehene Betriebsbeiträge total pro Gemeinde 
 
 
 
Abkürzungen 
BKD Bildungs- und Kulturdirektion Kanton Bern 
BSJB Kultur Gemeindeverband Kulturförderung Biel-Seeland-Berner Jura 
CJB Conseil du Jura bernois 
Jb.B Association Jura bernois.Bienne 
KKFG Kantonales Kulturförderungsgesetz 
KKFV Kantonale Kulturförderungsverordnung 
s.b/b Verein seeland.biel/bienne 
 
 
 
 
 
 
30. Juni 2026 
1604_Bericht_Verhandlungsmandat_2028-2031_D.docx 



BSJB Kultur  3 

 

1 Zusammenfassung 
2015 wurde der Gemeindeverband Kulturförderung Biel-Seeland-Berner Jura (BSJB Kultur) gegründet, um im Norden des 
Kantons Bern das kantonale Kulturförderungsgesetz (KKFG) umzusetzen. In jeweils vierjährigen Perioden beteiligen sich die 

Mitgliedsgemeinden an der Finanzierung der Kulturinstitutionen von regionaler Bedeutung. Die Kulturinstitutionen in Biel 
werden von allen 100 Mitgliedsgemeinden mitfinanziert. Die Kulturinstitutionen im Seeland und die Kulturinstitutionen im 

Berner Jura werden jeweils nur von den Gemeinden ihrer Teilregion mitfinanziert. Die Stadt Biel und die Gemeinde Evilard 
gehören als zweisprachige Gemeinden beiden Teilregionen an und beteiligen sich an der Finanzierung der Kulturinstitutionen 
im Seeland und im Berner Jura.  

Gemeinsam mit den anderen Finanzierungsträgern (Kanton, Standortgemeinden) werden in der laufenden Vertragsperiode 
und seit dem Vollzug des Kantonswechsels von Moutier per 01.01.2026 21 Kulturinstitutionen mit einem jährlichen Beitrag 

von 18.076 Mio. Franken unterstützt. Die Mitgliedsgemeinden von BSJB Kultur unterstützen die Kulturinstitutionen insgesamt 
mit einem Anteil von 1.835 Mio. Franken pro Jahr. 

Anpassung der Liste der Kulturinstitutionen von regionaler Bedeutung für die Vertragsperiode 2028-2031 

Im Hinblick auf die Leistungsvertragsperiode 2028-2031 hat BSJB Kultur gemeinsam mit den übrigen Finanzierungsträgern 
Vorabklärungen getroffen. Diese hatten zum Ergebnis, dass keine neue Kulturinstitution auf die Liste der „Kulturinstitutionen 

von regionaler Bedeutung“ aufgenommen wird. Da der Leistungsvertrag mit dem Festival du Film Français d'Helvétie (FFFH) 
2026 aufgehoben werden muss, wird die Liste um eine Kulturinstitution reduziert und künftig 20 Kulturinstitutionen von 

regionaler Bedeutung umfassen. 

Verhandlungsmandat zur Bestimmung der Betriebsbeiträge für die Vertragsperiode 2028-2031 

Im Verhandlungsmandat legen die Finanzierungsträger fest, bis zu welcher finanziellen Obergrenze sie bereit sind, mit den 

Kulturinstitutionen in Verhandlungen zu treten. Der Vorstand von BSJB Kultur beantragt auf Verhandlungen für Betriebsbei-
tragserhöhungen von insgesamt maximal 1’387’510 Franken pro Jahr einzutreten, was gesamthaft einer Erhöhung von 6.4 

Prozent auf 19.2 Mio. Franken pro Jahr entspricht. Für die Mitgliedsgemeinden von BSJB Kultur würde dies eine Betriebsbei-
tragserhöhung von insgesamt maximal 117’118 Franken auf 1.95 Mio. Franken pro Jahr bedeuten. Hauptgrund für die Be-

triebsbeitragserhöhungen ist, dass zum ersten Mal seit Einführung der Leistungsverträge im Jahr 2016 ein Teuerungsausgleich 
in der Höhe von 5 Prozent für alle Kulturinstitutionen in der Region gewährt werden soll. Die weiteren Betriebsbeitragserhö-
hungen belaufen sich auf 1.4 Prozent und konzentrieren sich auf strukturelle Defizite einzelner Kulturinstitutionen. 

Beibehaltung des Kostenteilers und des Finanzierungsschlüssels 

Das KKFG verpflichtet die Mitgliedsgemeinden von BSJB Kultur sich mit einem Anteil von mindesten 10 Prozent an den Kosten 

der Kulturinstitutionen zu beteiligen. Der Vorstand schlägt vor in der Vertragsperiode 2028-2031 am bestehenden Kostentei-
ler festzuhalten. Zur Aufteilung des Kostenanteils der Region auf die Mitgliedsgemeinden wurde 2015 ein Finanzierungs-
schlüssel festgelegt. Für die Kulturinstitutionen im Seeland, im Berner Jura und in Biel gelten unterschiedliche Bestimmungen.  

Botschaft zu den Leistungsverträgen 2028-2031 wird der Delegiertenversammlung 2027 vorgelegt 

Auf Basis des vorliegenden Verhandlungsmandats sowie der Ergebnisse der Verhandlungen mit den Kulturinstitutionen wird 

BSJB Kultur im Hinblick auf die Delegiertenversammlung im März 2027 die Botschaft zu den Leistungsverträgen mit den 20 
Kulturinstitutionen von regionaler Bedeutung erarbeiten und den Delegierten der Mitgliedsgemeinden zur Verabschiedung 

unterbreiten. In der Botschaft werden die endgültigen Betriebsbeitragszahlen für die Vertragsperiode 2028-2031 enthalten 
sein. 

Aufbau des Berichts 

Der vorliegende Bericht dokumentiert die Ausgangslage und die vorgenommenen Abklärungen (Kapitel 2), begründet das 
Verhandlungsmandat (Kapitel 3), erläutert den Finanzierungsschlüssel zur Festlegung der Kostenanteile der einzelnen Ge-

meinden (Kapitel 4 und Anhänge), fasst das weitere Vorgehen zusammen (Kapitel 5) und formuliert die Anträge für die Dele-
giertenversammlung vom 25.08.2026 (Kapitel 6). 
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2 Ausgangslage 

2.1 Rechtliche Grundlagen 

Das Kantonale Kulturförderungsgesetz KKFG bezeichnet in Art. 18 den Grundsatz, dass der Kanton und die Gemeinden ge-

meinsam Betriebsbeiträge an Kulturinstitutionen «von mindestens regionaler Bedeutung» leisten. Mit den Institutionen wer-

den vierjährige Leistungsverträge abgeschlossen, denen die jeweilige Institution, die Standortgemeinde, der Kanton Bern und 

die Delegiertenversammlung von BSJB Kultur zustimmen müssen. In der gemeinsamen Erarbeitung der Liste der Kulturinsti-

tutionen und anschliessend der Leistungsverträge, einigen sich die Gemeinden zusammen mit dem Kanton auf die Liste der 

Kulturinstitutionen von „mindestens regionaler Bedeutung“ und die Höhe der Betriebsbeiträge, die während einer Leistungs-

vertragsperiode gelten. Die Verträge bedeuten für die Kulturinstitutionen Stabilität und damit Verlässlichkeit und Sicherheit. 

Mit dem KKFG1 und der dazugehörigen Verordnung2 wurde das bewährte Prinzip der gemeinsamen Finanzierung von regional 

bedeutenden Kulturinstitutionen ausgeweitet: 
- Zur Umsetzung wurde 2015 BSJB Kultur gegründet. Sämtliche Gemeinden in diesem Perimeter sind per Gesetz Mitglied 

bei BSJB Kultur.  
- Alle Mitgliedsgemeinden von BSJB Kultur beteiligen sich an der Finanzierung. Die Kulturinstitutionen in der Zentrumsstadt 

Biel werden dabei von allen Gemeinden unterstützt, die Institutionen im Seeland und im Berner Jura nur von der jeweili-
gen Teilregion. 

- Der Kanton übernimmt 40 Prozent des Betriebsbeitrags und die Standortgemeinde höchstens 50 Prozent. Die übrigen 
Gemeinden zusammen übernehmen mindestens 10 Prozent. Bei den Regionalbibliotheken beträgt der Anteil des Kantons 
20 Prozent, jener der Standortgemeinde höchstens 70 Prozent und die übrigen Gemeinden mindestens 10 Prozent. 

- Über die Betriebsbeiträge der übrigen Gemeinden und über den Finanzierungsschlüssel unter den Gemeinden entschei-
det die Delegiertenversammlung jeweils für eine Leistungsvertragsperiode von vier Jahren. 

 
Die bestehenden Leistungsverträge laufen am 31. Dezember 2027 (bzw. am 30. Juni 2027 beim TOBS) aus. Vor einigen Mo-
naten wurde in der Region BSJB darum der Prozess für die Erneuerung der Leistungsverträge 2028-2031 (vierte Vertragspe-
riode) in Angriff genommen. 

2.2 Liste der Kulturinstitutionen von regionaler Bedeutung 2028-2031 

Konsultation zur Anpassung der Liste für die Vertragsperiode 2028-2031 

Vom 17. September 2024 bis zum 31. März 2025 hat BSJB Kultur eine Konsultation bei den Mitgliedsgemeinden durchgeführt, 

- um von den insgesamt neun Standortgemeinden eine Rückmeldung zu erhalten, ob sie für die Vertragsperiode 2028-2031 

ihre Kulturinstitutionen von regionaler Bedeutung weiterhin unterstützen; 

- um von sämtlichen Mitgliedsgemeinden eine Rückmeldung zu erhalten, ob es in ihrer Gemeinde weitere Kulturinstituti-

onen gibt, welche ab der Periode 2028-2031 auf die Liste der regional bedeutenden Kulturinstitutionen aufgenommen 

werden sollten. 

Die Konsultation hatte zum Ergebnis, dass die Standortgemeinden ihre Kulturinstitutionen während der Vertragsperiode 

2028-2031 weiterhin unterstützen werden. 
 

 
1 Kantonales Kulturförderungsgesetz KKFG, Belex 423.11. 
2 Kantonale Kulturförderungsverordnung KKFV, Belex 423.411.1. 

https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/423.11
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/423.411.1
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Im Rahmen der Konsultation wurden fünf Anpassungen der Liste vorgeschlagen: 

- Aufnahme der Kultur Mühle Lyss auf der Liste 

- Aufnahme Projekt Lobsigensee auf der Liste 

- Aufnahme von Rütte-Gut auf der Liste 

- Wechsel der Standortgemeinde der Revue Intervalles von Plateau de Diesse nach Sonceboz-Sombeval 

- Änderung des Namens Centre d’art Pasquart in Kunsthaus Biel – Centre d’art Bienne 

Die anschliessenden Abklärungen haben ergeben, dass die drei vorgeschlagenen neuen Institutionen die Kriterien für die 
Aufnahme auf die Liste für die Vertragsperiode 2028-2031 nicht erfüllen: Die Kultur Mühle Lyss erfüllt die Kriterien insbeson-
dere nicht in den Bereichen professioneller Standard, öffentlicher Zugang und nachgewiesener Finanzbedarf. Beim Projekt 
Lobsigensee handelt es sich um ein Investitionsprojekt für die Besucherlenkung, weshalb die Kriterien nicht erfüllt sind. Das 
von Rütte-Gut weist u.a. kein jährliches, kuratiertes Kulturprogramm auf. Zudem erhält die Stiftung keinen Beitrag von der 
Standortgemeinde für ihre kulturelle Tätigkeit, weshalb die Kriterien nicht erfüllt sind. 

Dem Wechsel der Standortgemeinde der Revue Intervalles von Plateau de Diesse nach Sonceboz-Sombeval wurde zuge-

stimmt. Der Änderung des Namens Centre d’art Pasquart in Kunsthaus Biel – Centre d’art Bienne wurde zugestimmt. 

Liste für die Vertragsperiode 2028-2031 

Durch den Vollzug des Kantonswechsels von Moutier im Jahr 2026 hat sich die Liste der regional bedeutenden Kulturinstitu-
tionen im Perimeter der Region Biel-Seeland-Berner Jura von 24 auf 21 reduziert. Von den aktuell 21 Kulturinstitutionen der 
Region BSJB auf der Liste werden in der kommenden Leistungsvertragsperiode ab 2028 (bzw. ab 1. Juli 2027 beim TOBS) 20 
Institutionen weiterhin gemeinsam unterstützt: 

• Theater Orchester Biel Solothurn (Standortgemeinde Biel) 
• Nebia – Bienne spectaculaire (Standortgemeinde Biel) 
• Stadtbibliothek Biel (Standortgemeinde Biel) 
• Neues Museum Biel (Standortgemeinde Biel) 
• Kunsthaus Biel (ehemals: Kunsthaus Pasquart) (Standortgemeinde Biel) 
• Photoforum Pasquart (Standortgemeinde Biel) 
• La Grenouille – Theaterzentrum junges Publikum Biel / Centre théâtre jeune public Bienne (Standortgemeinde Biel) 
• Bieler Fototage (Standortgemeinde Biel) 

 
• KartellClulturel (Standortgemeinden Biel und Nidau) 
• Kulturfabrik KUFA (Standortgemeinde Lyss) 
• Centre Albert Anker (Standortgemeinde Ins) 

 
• Centre de culture et de loisirs (Standortgemeinde Saint-Imier) 
• Café-Théâtre de la Tour de Rive (Standortgemeinde La Neuveville) 
• Centre culturel Le Royal (Standortgemeinde Tavannes) 
• Zeitschrift «Intervalles» (Standortgemeinde Sonzeboz-Sombeval, ehemals: Plateau de Diesse) 
• Musée de St-Imier (Standortgemeinde Saint-Imier) 
• Musée d’Art et d’Histoire de la Neuveville (Standortgemeinde La Neuveville) 
• Regionalbibliothek St-Imier (Standortgemeinde Saint-Imier) 
• Regionalbibliothek Tavannes (Standortgemeinde Tavannes) 
• Regionalbibliothek La Neuveville (Standortgemeinde La Neuveville) 

Vorzeitige Aufhebung des Leistungsvertrags mit dem Verein Festival du Film Français d’Helvétie (Standortgemeinde Biel) 

Aus gesundheitlichen Gründen mussten die Gründer/innen und Direktor/innen des Filmfestivals, Charlotte Masini und Chris-
tian Kellenberger, 2026 die Leitung des FFFH unerwartet abgeben. In der Folge ist es nicht gelungen, eine Nachfolgelösung 
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innerhalb der bestehenden Strukturen des Vereins FFFH zu finden. Da die Leistungen nicht mehr erfüllt werden können, hat 
die Trägerschaft (Verein FFFH) eine Verzichtserklärung für die Subventionsbeiträge in den Jahren 2026-2027 eingereicht, der 
von den Finanzierungsträgern akzeptiert wurde. Dies bedeutet, dass weder der Verein noch die Förderstellen verpflichtet 
sind, die Leistungen aus dem genannten Vertrag für diese beiden Jahre zu erbringen. Der Leistungsvertrag 2024-2027 wird 
daher 2026 vorzeitig aufgehoben. Parallel dazu wurde ein Verein gegründet, der sich den Aufbau und die Organisation eines 
neuen Filmfestivals in Biel mit dem Namen Festival du Film Francophone Biel/Bienne (3F2B) zum Ziel gesetzt hat. Das neue 
Festival übernimmt zu einem grossen Teil die Leistungen des FFFH – mit einer ersten Durchführung des Festivals im Jahr 2026 
und einer weiteren Durchführung 2027. Da es sich um einen neuen Verein handelt, muss die Stadt Biel vorschlagen, das neue 
Festival bei der nächsten Überprüfung der Liste der regional bedeutenden Kulturinstitutionen in der Region BSJB im Hinblick 
auf die Vertragsperiode 2032-2035 aufzunehmen. Im Zeitraum 2026 und 2027 erhält das 3F2B einen Leistungsvertrag, der 
ausschliesslich mit der Stadt Biel abgeschlossen wird. Der Kanton unterstützt das Festival auf Basis der Projektförderung. Die 
Form der Finanzierung für die Phase 2028-2031 ist noch nicht abschliessend geklärt. Die Liste der regional bedeutenden Kul-
turinstitutionen reduziert sich von 21 auf 20.  

2.3 Reportinggespräche zu den Kulturverträgen 2024-2027 

Die Leistungsverträge 2024-2027 beinhalten auch Vorgaben zur Qualitätssicherung. Die Institutionen reichen jährlich ihre 

Reportingunterlagen sowie das Budget ein. In einem Reportinggespräch der Beitraggeber mit den Institutionen werden die 

erbrachten Leistungen, die Erreichung von Zielen und die anstehenden Herausforderungen besprochen. Das Gespräch wird 

von der jeweiligen Standortgemeinde bzw. im Berner Jura von CJB organisiert und geleitet. Seitens BSJB Kultur nimmt jeweils 

ein Vorstandsmitglied am Gespräch teil. Die bisherigen Erfahrungen zeigen, dass sich diese Form der Begleitung der Instituti-

onen bewährt. 

3 Leistungsverträge 2028-2031: Verhandlungsmandat 

3.1 Eckwerte 

Resultate der Vorverhandlungen 

Die Bildungs- und Kulturdirektion (BKD), die Standortgemeinden und der Vorstand von BSJB Kultur haben die finanziellen 

Eckwerte für die Leistungsverträge 2028-2031 in mehreren Schritten vorbereitet. Für die Kulturinstitutionen im Berner Jura 

hat auf Wunsch der Standortgemeinden der CJB die Federführung übernommen. Die im vorliegenden Kapitel präsentierten 

Zahlen sind das Resultat dieser Vorarbeiten. Sie sind als „Verhandlungsmandat“ der Finanzierungsträger zu verstehen – das 

heisst als finanzielle Obergrenze bis zu der die Finanzierungsträger bereit sind gemeinsam mit den Kulturinstitutionen die 

Leistungsverträge 2028-2031 auszuhandeln.  

Die Zustimmung der zuständigen Organe der jeweiligen Finanzierungspartner für die hier präsentierten finanziellen Eckwer-

ten ist teilweise bereits erfolgt: 
-  Der Kantons Bern hat per Regierungsratsbeschluss den hier präsentierten finanziellen Eckwerten zugestimmt.  
-  Betreffend die finanziellen Eckwerte im Seeland haben die Gemeinderäte der Standortgemeinden Ins, Lyss und Nidau 

den hier präsentierten finanziellen Eckwerten zugestimmt bzw. treffen diese Entscheidungen vor der Delegiertenver-
sammlung vom 25. August 2026. 

- Betreffend der Leistungsverträge im Berner Jura hat die Plenarversammlung von CJB den hier präsentierten finanziellen 
Eckwerten zugestimmt. 

-  Betreffend der Leistungsverträge in Biel hat der Gemeinderat von Biel den hier präsentierten finanziellen Eckwerten zu-
gestimmt. 
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Der Vorstand von BSJB Kultur unterstützt die hier präsentierten finanziellen Eckwerte ebenfalls. Er beantragt den Mitglieds-

gemeinden mit Beschluss vom 30. Juni 2026 im Rahmen der Delegiertenversammlung vom 25. August 2026 diesen zuzustim-

men. 

3.2 Höhe der Betriebsbeiträge 
In der laufenden Vertragsperiode 2024-2027 betragen die Betriebsbeiträge an die 21 Kulturinstitutionen insgesamt 18.056  
Mio. Franken pro Jahr (ohne Anteil der Stadt Solothurn von 3.1 Mio. Franken an das Theater Orchester Biel-Solothurn, der 
nicht Teil des Leistungsvertrags ist; Anteil BSJB Kultur 1.835 Mio. Franken pro Jahr). 

Umfrage bei den Institutionen für die Betragsperiode 2028-2031 

Im zweiten Halbjahr 2025 wurden die Institutionen von den Standortgemeinden (bzw. im Berner Jura vom CJB) aufgefordert 

die Finanz- und strategische Planung für die Periode 2028-2031 einzureichen. Folgende Anträge der Institutionen sind einge-

gangen: 
- Kulturinstitutionen in Biel: Die Kulturinstitutionen beantragten Erhöhungen von insgesamt 3.09 Mio. Franken pro Jahr. 
- Kulturinstitution in Biel-Nidau: das KartellCulturel beantragte eine Erhöhung von 103’600 Franken pro Jahr 
- Kulturinstitutionen im Seeland: Die KUFA beantragte eine Erhöhung von 200’000 Franken pro Jahr, das Centre Albert 

Ankerbeantragte eine Erhöhung von 5’500 Franken pro Jahr. 
- Kulturinstitutionen im Berner Jura: Die Kulturinstitutionen im Berner Jura beantragten Erhöhungen von insgesamt 

421’967 Franken pro Jahr 

Insgesamt wurden Begehren im Umfang von 3.823 Mio. Franken gestellt, was einer Erhöhung der Betriebsbeiträge um 21 

Prozent entsprechen würde. Zusammenfassend sind insbesondere folgende Gründe geltend gemacht worden: 
-  Ausgleich der Teuerung 
-  Strukturelle Defizite 
- Zusätzliche Professionalisierung (u.a. Nachfolgeregelungen, Erhöhung des Stellenetats, Vermittlung, Kommunikation, zu-

sätzliche Aufgaben) 
-  Mieterhöhungen 

Diese Begehren wurden von den Finanzierungspartner in mehreren Schritten sorgfältig geprüft und beurteilt. Auch mit Blick 

auf die aktuelle finanzielle Lage des Kantons, der Stadt Biel und vieler Gemeinden haben sie sich auf die dringendsten und 

prioritären Erhöhungsgesuche verständigt. Die nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht, bis zu welchem Betrag die Finanzie-

rungsträger pro Kulturinstitution bereit sind, in Vertragsverhandlungen zu treten. Anschliessend folgen die Begründungen.  
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Übersicht Verhandlungsmandat Betriebsbeiträge 2028–2031 

 

Die vom Vorstand von BSJB Kultur in Absprache mit den übrigen Beitragsgebern beantragte Erhöhung der Beiträge um 6.4 
Prozent führt zu einer Erhöhung des Beitrags der Regionsgemeinden von 1.835 Mio. Franken auf 1.952 Mio. Franken (+ 
117’118 Franken) pro Jahr. 

Diese Erhöhung ist für den Vorstand von BSJB Kultur als Verhandlungsmandat vertretbar. Der erstmalige Teuerungsausgleich 
seit Einführung der Leistungsverträge im Jahr 2016 ist notwendig, um die finanzielle Stabilität der Kulturinstitutionen länger-
fristig zu gewährleisten. Beim Ausgleich in der Höhe von 5 Prozent handelt es sich um einen Kompromiss. Die vorgeschlagene 
Erhöhung um 5 Prozent entspricht dem Höchstbetrag der finanziellen Möglichkeiten der Finanzierungspartner. Die weiteren 
vorgeschlagenen Betriebsbeitragserhöhungen in der Höhe von gesamthaft 1.4 Prozent beschränken sich weitgehend auf das 
Begleichen von strukturellen Defiziten. Anträge für zusätzliche Leistungen oder Leistungserweiterungen der Kulturinstitutio-
nen wurden mit Blick auf die finanzielle Situation der drei Finanzierungspartner nicht priorisiert. Dieser Teil der Beitragserhö-
hung liegt in der Höhe unter den Beitragserhöhungen in den Vorperioden (vgl. Abbildung). Die Erhöhung ist zudem in Bezug 
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zu setzen zum Bevölkerungswachstum: Die Bevölkerungszahl gemäss FILAG (mittlere Wohnbevölkerung der drei dem Voll-
zugsjahr vorangegangenen Jahre)3 ist von Vollzugsjahr 20214 (222’732 Einwohner/innen) bis zu Vollzugsjahr 2025 (228’917 
Einwohner/innen) um 6’685 Einwohner/innen gestiegen (+ 2,8 Prozent). Dies führt dazu, dass sich insgesamt die Beitragser-
höhungen pro Kopf trotz der weiteren, für das Verhandlungsmandat vorgeschlagenen Erhöhungen weitgehend auf den Teu-
erungsausgleich (5 Prozent) beschränkt: 

 

Aus Sicht des Vorstands wäre ein konsequentes Festhalten an den bisherigen Beiträgen und damit die Abweisung sämtlicher 
Erhöhungsanträgen in den Verhandlungen mit den übrigen Beitragsgebern weder durchsetzbar gewesen, noch hätte der 
Vorstand seine Verantwortung gegenüber den Institutionen wahrgenommen. 

3.3 Begründung für die vorgesehenen Erhöhungen pro Kulturinstitution 

in Biel 
- Theater Orchester Biel-Solothurn: Das Theater Orchester Biel Solothurn (TOBS) ersuchte um eine Beitragserhöhung von 

insgesamt 2.4 Mio. Franken pro Jahr. Diese Erhöhung betrifft Biel und Solothurn. Die Begründung sind die Teuerungsent-
wicklung der letzten Jahre und die langjährig bestehende strukturelle Unterfinanzierung, vor allem in Bezug auf die Richt-
löhne und die Unterhaltskosten der Infrastruktur. Der Antrag des TOBS wird als prioritär eingestuft, um die strukturelle 
Nachhaltigkeit der Institution zu gewährleisten. Der Gemeindeverband und die weiteren Finanzierungspartner (Kanton, 
Standortgemeinde) schlagen vor, eine Erhöhung von 543’000 Franken pro Jahr zu gewähren, d. h. 399’300 für den Teue-
rungsausgleich und 143’700 Franken pro Jahr, um die strukturelle Unterfinanzierung teilweise auszugleichen oder zu mil-
dern. Als grösste Kulturinstitution der Region mit über 300 Vorstellungen und rund 75’000 Besucher/innen pro Saison 
vereint es Oper, Schauspiel, Tanz und Konzerte und hat für die Kulturregion eine besondere Bedeutung. BSJB ist es daher 
ein wichtiges Anliegen, dass strukturellen Defizite ausgeglichen werden können. 

 
-  Nebia – Bienne spectaculaire: Nebia ersuchte um eine Beitragserhöhung von 181’200 Franken pro Jahr, um den allge-

meinen Anstieg der Betriebskosten im Zusammenhang mit der Teuerung der letzten Jahre auszugleichen, die Einhaltung 
der Richthonorare für Kulturschaffende zu gewährleisten und die Personalressourcen, insbesondere mit der Einrichtung 
einer Stelle im Bereich der Kulturvermittlung, zu stärken. Der vorliegende Antrag wird als prioritär eingestuft, um die 
strukturelle Nachhaltigkeit der Institution zu gewährleisten. Die Institution verfügt über keine Kulturvermittlungsstelle 
und muss die vertraglich geforderten Leistungen (u. a. Empfang von Schulklassen) mit einem bereits stark ausgelasteten 

 
3 Siehe Wohnbevölkerung gemäss FILAG Kanton Bern. 
4 Ohne Moutier. 

https://www.fin.be.ch/de/start/themen/OeffentlicheStatistik/bevoelkerungsstatistik/wohnbevoelkerung-gemaess-filag.html
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Team erbringen. Die Funktion der Kulturvermittlung ist unverzichtbar, um die Sichtbarkeit der Institution in einem wett-
bewerbsorientierten kulturellen Umfeld zu gewährleisten, das Publikum zu erweitern und zu erneuern, die regionale Ver-
ankerung des Theaters zu stärken und den gestiegenen Erwartungen hinsichtlich kultureller Zugänglichkeit und Zweispra-
chigkeit gerecht zu werden. Der Gemeindeverband und die weiteren Finanzierungspartner schlagen vor, eine Erhöhung 
des Beitrags um 112’700 Franken pro Jahr zu gewähren, d. h. 48’800 Franken pro Jahr für den generellen Teuerungsaus-
gleich und 63’900 Franken pro Jahr für einen Teil des vorgesehenen personellen Ausbaus (Kulturvermittlung) sowie die 
Gewährleistung der Richthonorare und den Abbau von strukturellen Defiziten. 

 
-  Stadtbibliothek Biel: Die Stadtbibliothek Biel ersuchte um eine Beitragserhöhung von 142’600 Franken pro Jahr, begrün-

det mit den gestiegenen Kosten für Miete, Personal und Unterhalt im Zusammenhang mit der Teuerung der letzten Jahre. 
Der Gemeindeverband und die weiteren Finanzierungspartner schlagen vor den generellen Teuerungsausgleich und da-
mit eine Beitragserhöhung von 142’600 Franken pro Jahr zu gewähren. 

 
-  Neues Museum Biel: Das Neue Museum Biel ersuchte um eine Beitragserhöhung von 151’000 Franken pro Jahr für den 

Teuerungsausgleich im Bereich der Gebäudekosten und der Löhne, sowie für die Verstärkung der digitalen Kommunika-
tion und die Entwicklung von Projekten zur kulturellen Teilhabe. Der Gemeindeverband und die weiteren Finanzierungs-
partner schlagen vor, sich auf den Teuerungsausgleich zu konzentrieren und eine Erhöhung von 95’600 Franken pro Jahr 
zu gewähren. Die übrigen Anträge wurden von den Finanzierungspartner eher als neue Leistungen bzw. Leistungserwei-
terungen und daher als nicht prioritär eingestuft. 

 
-  Kunsthaus Biel: Das Kunsthaus Biel (ehemals: Kunsthaus Pasquart) ersuchte um eine Beitragserhöhung von 111’000 Fran-

ken pro Jahr für einen Teuerungsausgleich auf die Löhne und Fixkosten, sowie für die Verwaltung der Kunstsammlung. 
Der Gemeindeverband und die weiteren Finanzierungspartner schlagen vor, sich auf den Teuerungsausgleich zu konzent-
rieren und eine Erhöhung von 51’200 Franken pro Jahr zu gewähren. Die übrigen Anträge wurden von den Finanzierungs-
partner eher als neue Leistungen bzw. Leistungserweiterungen und daher als nicht prioritär eingestuft. 

 
-  Photoforum Pasquart: Das Photoforum Pasquart ersuchte um eine Beitragserhöhung von 50’000 Franken pro Jahr, um 

die Löhne der Teuerung anpassen zu können, wegen gestiegener Fixkosten aufgrund der Teuerung sowie zur Stärkung 
der Personalressourcen. Dieses Gesuch wurde aufgrund der anspruchsvollen finanziellen Situation der Kulturinstitution 
als prioritär eingestuft: Die Institution verfügt gegenüber vergleichbaren Kulturinstitutionen über ein unterbesetztes 
festes Team und hat aktuell keine Stelle für die vertraglich geforderte Kulturvermittlung. Aufgrund fehlender Ressour-
cen übernimmt die Leitung heute neben ihren Aufgaben in den Bereichen Programmgestaltung, Koordination und Lei-
tung der Institution auch die Funktionen der Kommunikation, der Kulturvermittlung und der Publikumsbetreuung, was 
die Entwicklung und den Fortbestand dieser Aktivitäten einschränkt und ein grosses Risiko für die Stabilität der Institu-
tion darstellt. Der Gemeindeverband und die weiteren Finanzierungspartner schlagen daher vor, eine Erhöhung von 
42’300 Franken pro Jahr zu gewähren, die sich aus 12’300 Franken pro Jahr für den Teuerungsausgleich und 30’000 
Franken pro Jahr für einen Anteil an der Aufstockung der Personalressourcen (Kulturvermittlung) sowie das Aufheben 
struktureller Defizite zusammensetzt. 

 
-  La Grenouille – Theaterzentrum junges Publikum Biel/Bienne: La Grenouille ersuchte um eine Beitragserhöhung von 

226’000 Franken pro Jahr für die Anpassung der Löhne an die Teuerung wegen gestiegener Fixkosten, für Kosten im Zu-
sammenhang mit der Zweisprachigkeit, für den Ausbau der Programme zur kulturellen Teilhabe sowie für die erheblichen 
Kosten im Zusammenhang mit der Restrukturierung der Institution in Bezug auf die Verwaltung und Instandhaltung ihrer 
Infrastruktur. Dieser letzte Punkt wird als prioritär erachtet, um die strukturelle Stabilität der Institution zu gewährleisten. 
Kanton und Standortgemeinde schlagen vor, eine Erhöhung von 84’300 Franken pro Jahr zu gewähren, 24’300 Franken 
pro Jahr für den Teuerungsausgleich und 60’000 Franken pro Jahr für die Kosten in Bezug auf Verwaltung und Instandhal-
tung der Infrastruktur. 

 
-  Bieler Fototage: Die Bieler Fototage ersuchten um eine Beitragserhöhung von 66’100 Franken pro Jahr, um die Löhne des 

Teams und die Fixkosten an die Teuerung anzupassen, die Richthonorare der Kulturschaffenden zu erhöhen, um Aufträge 
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für neue Projekte entwickeln zu können. Der Gemeindeverband und die weiteren Finanzierungspartner schlagen vor, sich 
auf den Teuerungsausgleich zu konzentrieren und eine Erhöhung von 7’100 Franken pro Jahr zu gewähren. Die übrigen 
Anträge wurden von den Finanzierungspartner eher als neue Leistungen bzw. Leistungserweiterungen und daher als nicht 
prioritär eingestuft. 

in Biel und Nidau 
- KartellCulturel: Das KartellCulturel ersuchte um eine Beitragserhöhung von 103’600 Franken pro Jahr, um den allgemei-

nen Anstieg der Betriebskosten im Zusammenhang mit der Teuerung auszugleichen, die Einhaltung der Richthonorare für 
Kulturschaffende zu gewährleisten und seine Personalressourcen zu stärken. Die Gewährleistung der Richthonorare 
wurde neben dem Teuerungsausgleich als prioritär eingestuft. Das KartellCulturel sieht sich mit ungünstigen Rahmenbe-
dingungen konfrontiert, die durch steigende Produktionskosten, veränderte Gewohnheiten des Publikums und den zu-
nehmenden Druck im Zusammenhang mit der Professionalisierung des Kultursektors gekennzeichnet ist. Das KartellCul-
turel verfügt derzeit nicht über die notwendigen Mittel, um die empfohlenen Standards für die Vergütung von Künst-
ler/innen systematisch anzuwenden. Diese Situation führt zu einer zunehmenden Spannung zwischen künstlerischen An-
sprüchen, fairen Arbeitsbedingungen und der wirtschaftlichen Tragfähigkeit der Institution. Der Gemeindeverband und 
die weiteren Finanzierungspartnern schlagen deshalb vor, eine Erhöhung von 48’600 Franken pro Jahr zu gewähren, 
18’600 Franken pro Jahr für den Teuerungsausgleich und 30’000 Franken pro Jahr, um die Richthonorare der Kulturschaf-
fenden gemäss den Empfehlungen der Berufsverbände zu garantieren. 

im Seeland 
-  Kulturfabrik KUFA: Die Kulturfabrik KUFA ersuchte um eine Beitragserhöhung von 200’000 Franken pro Jahr, um dem 

allgemeinen Anstieg der Betriebskosten im Zusammenhang mit der Teuerung der letzten Jahre Rechnung zu tragen, die 
Richthonorare für Kulturschaffende gewährleisten zu können und die Personalressourcen der Institution zu stärken. Das 
Gesuch wird als prioritär eingestuft, da sich die Institution nachweislich in einer erheblichen strukturellen Unterfinanzie-
rung befindet, die die Fortsetzung ihrer Aktivitäten gefährdet. Der Gemeindeverband und die weiteren Finanzierungs-
partner schlagen vor, eine Erhöhung um 100’000 Franken pro Jahr zu gewähren, d. h. 12’000 Franken für den Teuerungs-
ausgleich und 88’000 Franken, um die Richthonorare gemäss den Empfehlungen der Berufsverbände zu gewährleisten, 
die Strukturen der Institution zu stärken und somit deren Fortbestand zu sichern. 

 
-  Centre Albert Anker: Das Centre Albert Anker ersuchte um eine Beitragserhöhung von 5’500 Franken pro Jahr zum Aus-

gleich der Teuerung. Der Gemeindeverband und die weiteren Finanzierungspartner schlagen vor, eine Erhöhung von 
5’500 Franken pro Jahr zu gewähren.  

im Berner Jura 
Der Bernjurassische Rat (BJR) beschliesst gemäss Artikel 15 Absatz 3 des Sonderstatutsgesetzes (SStG) an Stelle des Regie-
rungsrates über Leistungsverträge mit Kulturinstitutionen nach Artikel 22 des Kantonalen Kulturförderungsgesetzes vom 
12. Juni 2012 (KKFG), die sich im Berner Jura befinden, sowie über die damit verbundenen Ausgaben. Er hat seine eigenen 
Prioritäten gesetzt und schlägt gemeinsam mit den Standortgemeinden für acht der neun auf der Liste aufgeführten Institu-
tionen Beitragserhöhungen vor. Dabei wurden die strukturellen Defizite ermittelt und als vorrangig eingestuft. In der vom 
CJB und den Gemeinden im Berner Jura durchgeführten Analyse wurde der Ausgleich der Teuerung bereits in den im Folgen-
den aufgeführten Beträgen berücksichtigt und nicht zusätzlich hinzugerechnet. Bei einigen Institutionen konzentrieren sich 
die vorgeschlagenen Beitragserhöhungen auf die Teuerung in der Höhe von 5 %:   
-  Musée d’art et d’histoire de La Neuveville: Die Kulturinstitution ersuchte um eine Beitragserhöhung von 48’700 Franken 

pro Jahr für Personalaufstockung, Unterfinanzierung der Ausstellung und Konservierung sowie Ausgleich der Teuerung. 
BSJB Kultur und die weiteren Finanzierungspartner erachten das Gesuch als prioritär. Sie schlagen eine Beitragserhöhung 
von 24’000 Franken für den Ausgleich der Teuerung und das Beheben von strukturellen Defiziten (Lohnanpassungen, 
Professionalisierung) vor. Die übrigen Anträge wurden von den Finanzierungspartner eher als neue Leistungen bzw. Leis-
tungserweiterungen und daher als nicht prioritär eingestuft. 
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-  Musée de St-Imier: Die Kulturinstitution ersuchte um eine Beitragserhöhung von 31’100 Franken pro Jahr für Personal-

aufstockungen und den Ausgleich der Teuerung. Der Gemeindeverband und die weiteren Finanzierungspartner schlagen 
vor, sich auf den Ausgleich der Teuerung von 5 Prozent zu konzentrieren eine Beitragserhöhung von 13’600 Franken pro 
Jahr zu gewähren. Die übrigen Anträge wurden von den Finanzierungspartner eher als neue Leistungen bzw. Leistungs-
erweiterungen und daher als nicht prioritär eingestuft. 

 
-  Centre de culture et de loisirs / CCL, de St-Imier: Die Kulturinstitution ersuchte um eine Beitragserhöhung von 34’000 

Franken pro Jahr für Personalaufstockungen im Technikbereich, die Wartungsarbeiten sowie den Ausgleich der Teuerung. 
Der Gemeindeverband und die weiteren Finanzierungspartner schlagen vor, sich auf den Ausgleich der Teuerung von 
5 Prozent zu konzentrieren und eine Beitragserhöhung von 13’600 Franken pro Jahr zu gewähren. 

 
-  Centre culturel Le Royal, Tavannes: Die Kulturinstitution ersuchte um eine Beitragserhöhung von 20’000 Franken pro 

Jahr. Der Gemeindeverband und die übrigen Finanzierungspartner erachten dieses Gesuch als prioritär und schlagen eine 
Beitragserhöhung von 20’000 Franken pro Jahr für strukturelle Unterfinanzierungen, Professionalisierung und den Aus-
gleich der Teuerung vor. 

 
- Café-Théâtre de La Tour de Rive, La Neuveville: Die Kulturinstitution ersuchte um eine Beitragserhöhung von 28’100 

Franken pro Jahr zur Schaffung einer Verwaltungsstelle (derzeit noch ehrenamtlich) und den Ausgleich der Teuerung. Der 
Gemeindeverband und die weiteren Finanzierungspartner erachten das Gesuch als prioritär und schlagen eine Beitrags-
erhöhung von 24’000 Franken pro Jahr für den Ausgleich der Teuerung und die Professionalisierung der Institution vor. 
Die übrigen Anträge wurden von den Finanzierungspartner eher als neue Leistungen bzw. Leistungserweiterungen und 
daher als nicht prioritär eingestuft. 

 
-  Bibliothèque régionale de La Neuveville: Die Kulturinstitution ersuchte um eine Beitragserhöhung von 62’692 Franken 

pro Jahr für Personalaufstockungen und den Teuerungsausgleich. Der Gemeindeverband und die weiteren Finanzierungs-
partner schlagen vor, sich auf den Ausgleich der Teuerung und eine geringe Aufstockung des Personals für den Empfang 
von Schulklassen zu konzentrieren. Sie schlage vor, eine Beitragserhöhung von 14’000 Franken pro Jahr zu gewähren. Die 
übrigen Anträge wurden von den Finanzierungspartner eher als neue Leistungen bzw. Leistungserweiterungen und daher 
als nicht prioritär eingestuft. 

 
-  Bibliothèque régionale de St-Imier: Die Kulturinstitution ersuchte um eine Beitragserhöhung von 95’800 Franken pro 

Jahr für Personalaufstockungen und den Teuerungsausgleich. Der Gemeindeverband und die weiteren Finanzierungs-
partner schlagen vor, sich auf den Ausgleich der Teuerung sowie das Begleichen von strukturellen Defiziten zu konzent-
rieren: Die Gemeinde St-Imier gewährt jedes Jahr zusätzlich zu den im aktuellen Vertrag festgelegten Beträgen fast 20’000 
Franken, um den Betrieb der Einrichtung sicherzustellen. Es wird vorgeschlagen, ein Teil dieser Kosten nach dem üblichen 
Verteilungsschlüssel zu übernehmen, und insgesamt eine Betriebsbeitragserhöhung von 16’500 Franken pro Jahr zu ge-
währen. Die übrigen Anträge wurden von den Finanzierungspartner eher als neue Leistungen bzw. Leistungserweiterun-
gen und daher als nicht prioritär eingestuft. 

 
- Bibliothèque régionale de Tavannes: Die Kulturinstitution ersuchte um eine Beitragserhöhung von 101’500 Franken pro 

Jahr für Personalaufstockungen und den Teuerungsausgleich. Der Gemeindeverband und die übrigen Finanzierungs-
partner schlagen vor, sich auf den Ausgleich der Teuerung sowie das Begleichen von strukturellen Defiziten zu konzent-
rieren: Die Gemeinde Tavannes hat die Finanzierung ihrer Regionalbibliothek regelmässig ausserhalb der üblichen Ver-
fahren aufgestockt. Es wird vorgeschlagen, ein Teil dieser Kosten nach dem üblichen Verteilungsschlüssel zu übernehmen, 
und insgesamt eine Betriebsbeitragserhöhung von 22’500 Franken pro Jahr zu gewähren. Die übrigen Anträge wurden 
von den Finanzierungspartner eher als neue Leistungen bzw. Leistungserweiterungen und daher als nicht prioritär einge-
stuft. 

 
-  Revues Intervalles (Sonceboz-Sombeval): Die Kulturinstitution hat nicht um eine Beitragserhöhung ersucht. Der Gemein-

deverband und die weiteren Finanzierungspartner schlagen vor, keine Beitragserhöhung vorzusehen. 
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4 Finanzierung und Finanzierungsschlüssel 

4.1 Perimeter 

Ein Gemeindeverband mit zwei Teilregionen 

Seit 2016 beteiligen sich alle Gemeinden der Region Biel-Seeland-Berner Jura an der Finanzierung der Kulturinstitutionen von 

regionaler Bedeutung: 
- Die Kulturinstitutionen in der Zentrumsstadt Biel werden von allen Gemeinden mitfinanziert. 
- Die Kulturinstitutionen im Seeland werden nur von den Gemeinden der Teilregion Biel-Seeland mitfinanziert. 
- Die Kulturinstitutionen im Berner Jura werden nur von den Gemeinden der Teilregion Biel-Berner Jura mitfinanziert.  

Die Teilregionen wurden vom Regierungsrat festgelegt.5 Die Stadt Biel und die Gemeinde Evilard gehören als zweisprachige 

Gemeinden beiden Teilregionen an. Mit den Teilregionen werden die kulturellen Eigenheiten und Unterschiede der beiden 

Sprachregionen berücksichtigt. Die Institutionen im Seeland und die Institutionen im Berner Jura werden jeweils nur von den 

Gemeinden ihrer Teilregion mitfinanziert. 

Perimeter Gemeindeverband für die Kulturförderung in der Region Biel/Bienne-Seeland-Berner Jura  

 
  Teilregion Biel-Seeland 
     Teilregion Biel-Berner Jura  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
5 Kantonale Kulturförderungsverordnung KKFV, Belex 423.411.1. 
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4.2 Finanzierungsschlüssel 

Die Finanzierungsschlüssel legen fest, wie der Kostenanteil der Region auf die Gemeinden verteilt wird. Für die Kulturinstitu-

tionen im Seeland, im Berner Jura und in Biel gelten unterschiedliche Finanzierungsschlüssel. 

Die Finanzierungsschlüssel werden von der Delegiertenversammlung BSJB Kultur beschlossen. Die Kulturförderungsverord-

nung hält fest, dass sich die Gemeinden im Verhältnis zur durchschnittlichen mittleren Wohnbevölkerung (gemäss FILAG) 

beteiligen. BSJB Kultur kann den Pro-Kopf-Beitrag nach geeigneten Kriterien abstufen oder auf eine Abstufung verzichten.  

Der Finanzierungsschlüssel für die Vertragsperiode 2016-2019 wurde in einem breit abgestützten Prozess ausgehandelt und 

blieb in den Vorperioden unverändert. Der Vorstand von BSJB Kultur schlägt den Delegierten vor, für die Vertragsperiode 

2028-2031 am bestehenden Finanzierungsschlüssel festzuhalten. 

Finanzierungsschlüssel für die Kulturinstitutionen im Seeland 

An der Finanzierung der zwei Kulturinstitutionen im Seeland beteiligen sich alle Gemeinden der Teilregion Biel-Seeland (ein-

geschlossen die Stadt Biel und die Gemeinde Evilard). 

Auf eine Abstufung der Pro-Kopf-Beiträge wird im Sinne der regionalen Solidarität und aus praktischen Gründen verzichtet. 

Die Kosten werden gleichmässig auf alle Gemeinden (ausgenommen die jeweilige Standortgemeinde) verteilt. 

Speziallösung KartellCulturel 

Für die Kulturinstitution KartellCulturel mit den beiden Standortgemeinden Biel und Nidau gilt eine Speziallösung: Die See-

länder Gemeinden beteiligen sich entsprechend dem Finanzierungsschlüssel für die Kulturinstitutionen mit 10 Prozent der 

Finanzierung, welche den Teil Nidau betrifft (im Verhältnis zum Beitrag, den die Standortgemeinde Nidau leistet). Für den 

Teil Biel (im Verhältnis zum Beitrag, den die Standortgemeinde leistet) gilt der Finanzierungsschlüssel für Kulturinstitutionen 

in Biel. 

�    Die von den einzelnen Gemeinden zu leistenden Betriebsbeiträge sind aus Anhang 1 ersichtlich. 

Finanzierungsschlüssel für die Kulturinstitutionen im Berner Jura 

An der Finanzierung der 9 Kulturinstitutionen im Berner Jura beteiligen sich alle Gemeinden der Teilregion Biel-Berner Jura 

(eingeschlossen die Stadt Biel und die Gemeinde Evilard). 

Auf eine Abstufung der Pro-Kopf-Beiträge wird im Sinne der regionalen Solidarität und aus praktischen Gründen verzichtet. 

Die Kosten werden gleichmässig auf alle Gemeinden (ausgenommen die jeweilige Standortgemeinde) verteilt. 

Eine besondere Regelung gilt für die Zeitschrift „Intervalles“: Kanton und Gemeinden übernehmen je 50 Prozent der Kosten, 

wobei der Anteil der Gemeinden gleichmässig auf alle Gemeinden (eingeschlossen die Standortgemeinde) verteilt wird. Damit 

wird dem Umstand Rechnung getragen, dass eine Zeitschrift nicht in gleichem Mass zur Ausstrahlung einer Standortgemeinde 

beiträgt wie eine Kulturinstitution. 

� Die von den einzelnen Gemeinden zu leistenden Betriebsbeiträge sind aus Anhang 2 ersichtlich. 

Finanzierungsschlüssel für die Kulturinstitutionen in Biel 

An der Finanzierung der 8 Kulturinstitutionen in Biel beteiligen sich alle Gemeinden der Region Biel-Seeland-Berner Jura (ohne 

die Standortgemeinde Biel).  
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Grundlage des vorliegenden Finanzierungsschlüssels ist der Finanzierungsschlüssel, der bei der Regionalen Kulturkonferenz 

(RKK) im Seeland bis zur Gründung von BSJB Kultur angewendet wurde, um die Kulturinstitutionen in Biel zu unterstützen.6 

Der Finanzierungsschlüssel basiert auf einer Zoneneinteilung nach Erreichbarkeit und umfasst vier Zonen. Als Kriterium dient 

die Fahrzeit nach Biel mit dem Auto. Auf die Berücksichtigung der Fahrzeit mit dem öffentlichen Verkehr wurde verzichtet, 

weil die ÖV-Erschliessung der Gemeinden sehr unterschiedlich ist, was zu unerwünschten Verzerrungen führt.  

Es werden drei Kategorien unterschieden: Fahrzeit mit dem Auto unter 15 Minuten, Fahrzeit zwischen 15 und 30 Minuten 

sowie Fahrzeit über 30 Minuten. Jede Kategorie entspricht einer Zone. Die Kategorie mit Fahrzeit unter 15 Minuten wurde in 

zwei Zonen aufgeteilt. Diese Aufteilung wurde vorgenommen, weil eine Reduktion von heute vier auf drei Zonen bei zehn 

RKK-Gemeinden zu einer erheblichen Mehrbelastung führen würde.  

Einteilung der Gemeinden in vier Zonen  

 

Zone 1 

Zone 2 

Zone 3 

Zone 4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Pro-Kopf-Beiträge werden nach Zonen abgestuft. Das Verhältnis zwischen dem höchsten und dem tiefsten Pro-Kopf-Bei-

trag beträgt 7 zu 1. Diese Gewichtung berücksichtigt die Grösse der Region und die unterschiedlich ausgeprägte Orientierung 

der Gemeinden nach Biel. Gleichzeitig gewährleistet sie die vom KKFG angestrebte regionale Solidarität.  

Die Gemeinden im Berner Jura werden aufgrund des deutlich höheren Pro-Kopf-Beitrags an die Kulturinstitutionen in ihrer 

Teilregion (2.06 Franken gegenüber 0.19 Franken im Seeland) stärker belastet als die Seeländer Gemeinden. Um dies teilweise 

auszugleichen, wird die Gewichtung für die Gemeinden im Berner Jura um 0,5 reduziert. Dies ergibt für die vier Zonen die 

folgenden Abstufungen: 
 

 
6 siehe Botschaft zur Vertragsperiode 2016-2019: www.bsjb.ch/downloads 

https://bsjb.ch/downloads/
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Zone Abstufung 

Zone 1 Seeland gewichtet mit 7 

Zone 2 Seeland  gewichtet mit 4 

 Berner Jura gewichtet mit 3,5 

Zone 3 Seeland  gewichtet mit 2 

 Berner Jura gewichtet mit 1,5 

Zone 4 Berner Jura gewichtet mit 1 

� Die von den einzelnen Gemeinden zu leistenden Betriebsbeiträge sind aus Anhang 3 ersichtlich. 

Der Finanzierungsschlüssel basiert auf einem nachvollziehbaren Kriterium (Fahrzeit) und erfüllt die Zielvorgaben. Die Abstu-

fung zwischen dem tiefsten und dem höchsten Pro-Kopf-Beitrag ist für die grossräumige Region angemessen. Die Gemeinden 

im Berner Jura und im Seeland werden unter Berücksichtigung ihrer Beiträge an die Kulturinstitutionen in ihrer Teilregion 

ähnlich belastet. 

4.3 Jährliche Betriebsbeiträge der Gemeinden  

Die untenstehende Tabelle zeigt die von den Gemeinden in der aktuellen Vertragsperiode 2024-2027 zu leistenden durch-

schnittlichen Pro-Kopf-Betriebsbeiträge nach dem in Kap. 4.1 und 4.2 beschriebenen Finanzierungsschlüssel. 

Pro-Kopf-Betriebsbeiträge der Gemeinden 2024-2027 mit Moutier bis 31.12.2025 
     

 Institutionen  
im Seeland 

Institutionen  
im Berner Jura 

Institutionen  
in Biel 

Total 
(Pro-Kopf-Bei-

träge) 
Zone 1 Seeland 0.28 Franken - 20.19 Franken 20.47 Franken 
Zone 2 Seeland  0.28 Franken - 11.54 Franken 11.82 Franken 
 Berner Jura - 2.07 Franken 10.10 Franken 12.17 Franken 
Zone 3 Seeland  0.28 Franken - 5.77 Franken 6.05 Franken 
 Berner Jura - 2.07 Franken 4.33 Franken 6.40 Franken 
Zone 4 Berner Jura - 2.07 Franken 2.88 Franken 4.95 Franken 

Pro-Kopf-Betriebsbeiträge der Gemeinden 2024-2027 ohne Moutier ab 01.01.2026 
     

 Institutionen  
im Seeland 

Institutionen  
im Berner Jura 

Institutionen  
in Biel 

Total 
(Pro-Kopf-Bei-

träge) 
Zone 1 Seeland 0.28 Franken - 20.46 Franken 20.74 Franken 
Zone 2 Seeland  0.28 Franken - 11.69 Franken 11.97 Franken 
 Berner Jura - 1.72 Franken 10.23 Franken 12.95 Franken 
Zone 3 Seeland  0.28 Franken - 5.85 Franken 6.13 Franken 
 Berner Jura - 1.72 Franken 4.38 Franken 6.10 Franken 
Zone 4 Berner Jura - 1.72 Franken 2.92 Franken 4.64 Franken 

Die untenstehende Tabelle beinhaltet die gemäss Kap. 3 beantragten Betriebsbeitragserhöhungen unter Berücksichtigung 

der aktualisierten Bevölkerungszahl gemäss FILAG und der Beibehaltung des Finanzierungsschlüssels. 
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Pro-Kopf-Betriebsbeiträge der Gemeinden gemäss Verhandlungsmandat Periode 2028-2031 
 Institutionen  

im Seeland 
Institutionen  

im Berner Jura 
Institutionen  

in Biel 
Total 

(Pro-Kopf-Beiträge) 
Zone 1 Seeland 0.34 Franken - 20.67 Franken 21.01 Franken 

Zone 2 Seeland  0.34 Franken - 11.81 Franken 12.15 Franken 

 Berner Jura - 1.86 Franken 10.33 Franken 12.20 Franken 

Zone 3 Seeland  0.34 Franken - 5.91 Franken 6.25 Franken 

 Berner Jura - 1.86 Franken 4.43 Franken 6.29 Franken 

Zone 4 Berner Jura - 1.86 Franken 2.95 Franken 4.81 Franken 

Im Vergleich zur Vertragsperiode 2024-2027 sind die Abweichungen der durchschnittlichen Pro-Kopf-Beiträge gemäss vorge-

sehenem Verhandlungsmandat für die Vertragsperiode 2028-2031 gering. Insgesamt steigt der durchschnittliche Pro-Kopf-

Beitrag der Gemeinden Biel-Seeland an die Kulturinstitutionen im Seeland (von 0.28 auf 0.34 Franken). Derjenige der Ge-

meinden Biel-Jura bernois an die Kulturinstitutionen im Berner Jura steigt in Bezug auf den durchschnittlichen Pro-Kopf-Bei-

trag ab 2026 ohne Moutier (von 1.72 auf 1.86 Franken). Gleichzeitig steigen die durchschnittlichen Pro-Kopf-Beiträge der 

Gemeinden im Seeland und im Jura bernois an die Kulturinstitutionen in Biel moderat. Die Pro-Kopf-Beiträge im Total setzen 

sich aus den vorgeschlagenen Betriebsbeitragserhöhungen im Seeland, Berner Jura und Biel, den aktualisierten Bevölkerungs-

zahlen gemäss FILAG sowie der Zoneneinteilungen gemäss dem Finanzierungsschlüssel zusammen. In der Summe bedeuten 

die Anpassungen eine leichte finanzielle Erhöhung für die Gemeinden. 

� Die von den einzelnen Gemeinden insgesamt zu leistenden Betriebsbeiträge sind aus Anhang 4 ersichtlich. 

5 Weiteres Vorgehen 

Termine, Vorgehensplan, Organisation, Zuständigkeiten 

Sobald Finanzierungspartner ihr Verhandlungsmandat erhalten haben, können die Verhandlungen über die neuen Leistungs-

vereinbarungen beginnen. Die Standortgemeinden haben bei den Verhandlungen den Lead und beziehen die anderen Partner 

zeitgerecht und angemessen in die Arbeiten ein. Die Verhandlungen mit den Kulturinstitutionen sollten bis Ende 2026 abge-

schlossen sein. Das Zustimmungsverfahren für die neuen Verträge 2028-2031 (bzw. 1.7.2027 bis 30.6.2031 für das TOBS) läuft 

im ersten Halbjahr 2027. Die Standortgemeinden werden die Leistungsverträge ihren zuständigen Organen vorlegen (teil-

weise müssen Volksabstimmungen durchgeführt werden). Die Delegiertenversammlung des Gemeindeverbands wird im 

März 2027 über die Leistungsverträge abstimmen, wobei eine Referendumsfrist von drei Monaten gilt. Abschliessend werden 

die neuen Verträge im Juni 2027 dem Regierungsrat vorgelegt. 

 

Wann Was  Wer 

Bis Dezember 2026 Durchführung der Verhandlungen und 
Finalisierung der Leistungsverträge 
2028-2031 

 Standortgemeinden (Lead), Kanton, Vor-
stand BSJB, CJB (für Kulturinstitutionen 
im Berner Jura), Kulturinstitutionen 

Januar – März 2027 Genehmigung der Verträge bzw. der 
Verpflichtungskredite 

 Kulturinstitutionen und Standortgemein-
den 

März 2027 Genehmigung der Verträge,  
anschliessend Referendumsfrist 

 Delegiertenversammlung BSJB Kultur 
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Juni 2027 Volksabstimmung zu den  
Verpflichtungskrediten 

 Stadt Biel 

Juni 2027 Genehmigung der Verträge  Regierungsrat Kanton Bern /  
CJB (für die Institutionen im Berner Jura) 

1. Juli 2027 Inkrafttreten des Leistungsvertrags mit 
dem Theater Orchester Biel-Solothurn 

  

1. Januar 2028 Inkrafttreten der übrigen Leistungsver-
träge 

  

6 Anträge 
Ein vielfältiges Kulturangebot und Institutionen mit weitreichender Ausstrahlung sind ein wichtiger Beitrag an die Lebensqua-

lität und die Standortattraktivität der ganzen Region. Mit dem KKFG verpflichtet sich der Kanton zu einer massgeblichen und 

dauerhaften Finanzierung der regional bedeutenden Kulturinstitutionen. Die Mitfinanzierung durch die Gemeinden im Um-

fang von 10 Prozent stärkt die regionale Verankerung der Institutionen. Die vierjährigen Leistungsverträge geben den Kultur-

institutionen Planungssicherheit und ermöglichen eine periodische Überprüfung der Leistungen und der Abgeltung. 

Mit Beschluss vom 30. Juni 2026 und im Hinblick auf die anstehenden Verhandlungen mit den 20 regional bedeutenden 
Kulturinstitutionen für die Leistungsverträge 2028-2031 stellt der Vorstand zuhanden der Delegiertenversammlung vom 25. 
August 2026 folgende Anträge: 

1. Der Kostenanteil von BSJB Kultur an die Betriebsbeiträge von 50 Prozent (inkl. Beitrag der Standortgemeinde) an das 
Revue Intervalles und 10 Prozent an die übrigen Kulturinstitutionen wird gemäss Kap. 2 für die Vertragsperiode 2028-
2031 beibehalten. 

2. Der Finanzierungsschlüssel wird gemäss Kap. 4 für die Vertragsperiode 2028-2031 beibehalten. 

3. Der Vorstand wird beauftragt im Rahmen der Verhandlungen mit den Kulturinstitutionen in Biel gemäss Kap. 3 und An-
hang 3 auf Subventionserhöhungen von maximal 1’114’400 Franken pro Jahr (89’812 Franken für BSJB Kultur) einzutre-
ten. 

4. Der Vorstand wird von den Delegierten des Seelands beauftragt im Rahmen der Verhandlungen mit den Kulturinstitutio-
nen im Seeland gemäss Kap. 3 und Anhang 1 auf Subventionserhöhungen von maximal 118’500 Franken pro Jahr (11’850 
Franken pro Jahr für BSJB Kultur) einzutreten.  

5. Der Vorstand wird von den Delegierten des Berner Juras beauftragt im Rahmen der Verhandlungen mit den Kulturinsti-
tutionen im Berner Jura gemäss Kap. 3 und Anhang 2 auf Subventionserhöhungen von maximal 154’610 Franken pro Jahr 
(15’456 Franken pro Jahr für BSJB Kultur) einzutreten. 
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Anhang I: Vorgesehene Betriebsbeiträge an die Kulturinstitutionen im Seeland 2028-2031

V VI VII

Total Total Total

Gemeinde
Wohn-

bevölkerung  
FILAG 2025

Gewichtung
Gewichtete 

Wohnbe-
völkerung

Beitrag an 
Kulturfabrik 
KUFA Lyss

Gewichtete 
Wohnbe-

völkerung

Beitrag an 
KartellCulturel 

Nidau

Gewichtete 
Wohnbe-

völkerung

Beitrag an 
Centre Albert Anker

Jährlicher 
Betriebsbeitrag 

2028-2031

Jährlicher 
Betriebsbeitrag 

2024-2027
Differenz

Aarberg 4’607 1.0 4’607 943 4’607 434 4’607 298 1’675 1’385 290
Aegerten 2’385 1.0 2’385 488 2’385 225 2’385 154 867 648 220
Arch 1’717 1.0 1’717 351 1’717 162 1’717 111 624 485 139
Bargen 1’119 1.0 1’119 229 1’119 105 1’119 72 407 304 102
Bellmund 1’731 1.0 1’731 354 1’731 163 1’731 112 629 498 131
Biel/Bienne 55’348 1.0 55’348 11’330 0 0 55’348 3’580 14’910 11’703 3’207
Brügg 4’442 1.0 4’442 909 4’442 418 4’442 287 1’615 1’279 336
Brüttelen 639 1.0 639 131 639 60 639 41 232 177 55
Büetigen 923 1.0 923 189 923 87 923 60 336 263 72
Bühl 484 1.0 484 99 484 46 484 31 176 142 34
Büren a.A. 3’693 1.0 3’693 756 3’693 348 3’693 239 1’342 1’066 277
Diessbach 1’039 1.0 1’039 213 1’039 98 1’039 67 378 300 77
Dotzigen 1’587 1.0 1’587 325 1’587 149 1’587 103 577 445 132
Epsach 343 1.0 343 70 343 32 343 22 125 99 26
Erlach 1’405 1.0 1’405 288 1’405 132 1’405 91 511 424 87
Evilard 2’714 1.0 2’714 556 2’714 256 2’714 176 987 802 185
Finsterhennen 583 1.0 583 119 583 55 583 38 212 173 39
Gals 857 1.0 857 175 857 81 857 55 312 250 62
Gampelen 1’010 1.0 1’010 207 1’010 95 1’010 65 367 289 78
Grossaffoltern 3’075 1.0 3’075 629 3’075 290 3’075 199 1’118 908 210
Hagneck 425 1.0 425 87 425 40 425 28 155 124 31
Hermrigen 323 1.0 323 66 323 30 323 21 118 97 21
Ins 3’766 1.0 3’766 771 3’766 355 1’126 853 273
Ipsach 3’906 1.0 3’906 800 3’906 368 3’906 253 1’420 1’192 228
Jens 668 1.0 668 137 668 63 668 43 243 195 48
Kallnach 2’189 1.0 2’189 448 2’189 206 2’189 142 796 664 132
Kappelen 1’405 1.0 1’405 288 1’405 132 1’405 91 511 425 86
Lengnau 5’633 1.0 5’633 1’153 5’633 530 5’633 364 2’048 1’563 485
Leuzigen 1’354 1.0 1’354 277 1’354 128 1’354 88 492 384 108
Ligerz 527 1.0 527 108 527 50 527 34 191 165 27
Lüscherz 569 1.0 569 117 569 54 569 37 207 167 40
Lyss 16’228 1.0 16’228 1’528 16’228 1’050 2’578 2’312 266
Meienried 56 1.0 56 12 56 5 56 4 20 16 5
Meinisberg 1’423 1.0 1’423 291 1’423 134 1’423 92 517 393 124
Merzligen 401 1.0 401 82 401 38 401 26 146 118 27
Mörigen 893 1.0 893 183 893 84 893 58 325 263 61
Müntschemier 1’669 1.0 1’669 342 1’669 157 1’669 108 607 452 155
Nidau 6’976 1.0 6’976 1’428 6’976 451 1’879 1’453 426
Oberwil b.B. 919 1.0 919 188 919 87 919 59 334 264 70
Orpund 3’254 1.0 3’254 666 3’254 306 3’254 210 1’183 845 338
Pieterlen 5’155 1.0 5’155 1’055 5’155 485 5’155 333 1’874 1’355 519
Port 3’911 1.0 3’911 801 3’911 368 3’911 253 1’422 1’114 308
Radelfingen 1’268 1.0 1’268 260 1’268 119 1’268 82 461 383 79
Rapperswil 2’701 1.0 2’701 553 2’701 254 2’701 175 982 780 202
Rüti b.B. 873 1.0 873 179 873 82 873 56 317 259 59
Safnern 2’015 1.0 2’015 413 2’015 190 2’015 130 733 580 153
Scheuren 535 1.0 535 109 535 50 535 35 194 135 60
Schüpfen 3’825 1.0 3’825 783 3’825 360 3’825 247 1’391 1’134 257
Schwadernau 682 1.0 682 140 682 64 682 44 248 201 47
Seedorf 3’195 1.0 3’195 654 3’195 301 3’195 207 1’162 935 227
Siselen 638 1.0 638 131 638 60 638 41 232 180 52
Studen 3’536 1.0 3’536 724 3’536 333 3’536 229 1’285 1’003 283
Sutz-Lattrigen 1’396 1.0 1’396 286 1’396 131 1’396 90 508 418 90
Täuffelen 3’062 1.0 3’062 627 3’062 288 3’062 198 1’113 852 262
Treiten 446 1.0 446 91 446 42 446 29 162 131 31
Tschugg 498 1.0 498 102 498 47 498 32 181 139 42
Twann-Tüscherz 1’200 1.0 1’200 246 1’200 113 1’200 78 436 351 85
Vinelz 907 1.0 907 186 907 85 907 59 330 263 67
Walperswil 1’046 1.0 1’046 214 1’046 99 1’046 68 380 314 67
Wengi 632 1.0 632 129 632 60 632 41 230 185 45
Worben 2’516 1.0 2’516 515 2’516 237 2’516 163 915 705 210
Total 182’322 166’094 34’000 119’998 11’300 178’556 11’550 56’850 45’000 11’850

Legende

Standortgemeinde

IV  Standortgemeinde Ins:
     Gewichtete Wohnbevölkerung = Wohnbevölkerung gemäss FILAG 2025, gewichtet mit 1.0
     Beitrag an Centre Albert Anker = Gewichtete Wohnbevölkerung x Beitrag pro Einheit

VI Total:
     Jährlicher Betriebsbeitrag (CHF) der Gemeinden für die Jahre 2024-2027 an die Kulturinstitutionen im Seeland
VII Total:
     Differenz aus jährlichem Betriebsbeitrag (CHF) der Gemeinden für die Jahre 2024-2027 (FILAG 2021) und 2028-2031 (FILAG 2025) an die Kulturinstitutionen im 
Seeland

V  Total:
     Jährlicher Betriebsbeitrag (CHF) der Gemeinden für die Jahre 2028-2031 an die Kulturinstitutionen im Seeland

Standortgemeinde

Standortgemeinde

I    Vertragsperiode 2028-2031: 
     Wohnbevölkerung gemäss FILAG 2025 (Mittlere Wohnbevölkerung 2022-2024)
     Gewichtung 1.0 (keine Abstufung unter den Gemeinden)

II   Standortgemeinde Lyss:
     Gewichtete Wohnbevölkerung = Wohnbevölkerung gemäss FILAG 2025, gewichtet mit 1.0
     Beitrag an Kulturfabriek KUFA Lyss = Gewichtete Wohnbevölkerung x Beitrag pro Einheit

III  Standortgemeinde Nidau:
     Gewichtete Wohnbevölkerung = Wohnbevölkerung gemäss FILAG 2025, gewichtet mit 1.0
     Beitrag an Kultur Kreuz Nidau = Gewichtete Wohnbevölkerung x Beitrag pro Einheit

Standortgemeinde 
Ins

IV

Vertragsperiode 
2028-2031

I II

Standortgemeinde 
Lyss

III

Standortgemeinde 
Nidau
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Anhang II: Vorgesehene Betriebsbeiträge an die Kulturinstitutionen im Berner Jura 2028-2031

VI VII VIII

Total Total Total

Gemeinde
Wohn-

bevölkerung  
FILAG 2025

Gewichtung
Gewichtete 

Wohnbe-
völkerung

Beitrag an
Café Théâtre de 
la Tour de Rive

Beitrag an
Musée d’Art et 

d’Histoire de 
La Neuveville

Beitrag an
Bibliothèque 
régionale de 

La Neuveville

Total
Gewichtete 

Wohnbe-
völkerung

Beitrag an 
Revue 

Intervalles

Gewichtete 
Wohnbe-

völkerung

Beitrag an 
Centre de 

culture et de 
loisirs

Beitrag an 
Musée de 

Saint-Imier

Beitrag an 
Bibliothèque 
régionale de 

Saint-Imier

Total
Gewichtete 

Wohnbe-
völkerung

Beitrag an 
Centre culturel 

Le Royal

Beitrag an 
Bibliothèque 
régionale de 

Tavannes

Total
Jährlicher 

Betriebsbeitrag 
2028-2031 

Jährlicher 
Betriebsbeitrag 

2024-2027
Differenz

Belprahon 268 1.00 268 20 27 65 112 268 92 268 76 76 59 212 268 38 62 100 516 519 -3
Biel/Bienne 55’348 1.00 55’348 4’051 5’583 13’531 23’165 55’348 19’039 55’348 15’793 15’793 12’234 43’819 55’348 7’852 12’768 20’620 106’643 98’145 8’498
Champoz 160 1.00 160 12 16 39 67 160 55 160 46 46 35 127 160 23 37 60 308 299 10
Clairval* 2’566 1.00 2’566 188 259 627 1’074 2’566 883 2’566 732 732 567 2’032 2’566 364 592 956 4’945 4’405 540
Corcelles 198 1.00 198 14 20 48 83 198 68 198 56 56 44 157 198 28 46 74 381 365 17
Corgémont 1’820 1.00 1’820 133 184 445 762 1’820 626 1’820 519 519 402 1’441 1’820 258 420 678 3’507 3’096 412
Cormoret 503 1.00 503 37 51 123 211 503 173 503 144 144 111 398 503 71 116 187 969 877 92
Cortébert 675 1.00 675 49 68 165 283 675 232 675 193 193 149 534 675 96 156 251 1’301 1’255 46
Court 1’382 1.00 1’382 101 139 338 578 1’382 475 1’382 394 394 305 1’094 1’382 196 319 515 2’663 2’530 133
Courtelary 1’444 1.00 1’444 106 146 353 604 1’444 497 1’444 412 412 319 1’143 1’444 205 333 538 2’782 2’561 221
Crémines 527 1.00 527 39 53 129 221 527 181 527 150 150 117 417 527 75 122 196 1’016 906 110
Eschert 384 1.00 384 28 39 94 161 384 132 384 110 110 85 304 384 55 89 143 741 670 70
Evilard 2’714 1.00 2’714 199 274 664 1’136 2’714 934 2’714 774 774 600 2’149 2’714 385 626 1’011 5’230 4’770 460
Grandval 390 1.00 390 29 39 95 163 390 134 390 111 111 86 309 390 55 90 145 751 708 43
La Ferrière 538 1.00 538 39 54 132 225 538 185 538 154 154 119 426 538 76 124 201 1’037 948 89
La Neuveville 3’829 1.00 3’829 1’317 3’829 1’093 1’093 846 3’032 3’829 543 883 1’427 5’776 5’431 345
Loveresse 356 1.00 356 26 36 87 149 356 122 356 101 101 79 282 356 50 82 133 685 615 70
Mont-Tramelan 110 1.00 110 8 11 27 46 110 38 110 31 31 24 87 110 16 25 41 213 210 3
Nods 790 1.00 790 58 80 193 331 790 272 790 225 225 175 625 790 112 182 294 1’522 1’383 138
Orvin 1’261 1.00 1’261 92 127 308 528 1’261 434 1’261 360 360 279 998 1’261 179 291 470 2’430 2’162 267
Perrefitte 479 1.00 479 35 48 117 200 479 165 479 137 137 106 379 479 68 110 178 923 844 79
Péry-La Heutte 1’955 1.00 1’955 143 197 478 818 1’955 673 1’955 558 558 432 1’548 1’955 277 451 728 3’767 3’410 357
Petit-Val 404 1.00 404 30 41 99 169 404 139 404 115 115 89 320 404 57 93 151 778 724 54
Plateau de Diesse 2’149 1.00 2’149 157 217 525 899 2’149 739 2’149 613 613 475 1’701 2’149 305 496 801 4’141 3’656 485
Rebévelier 37 1.00 37 3 4 9 16 37 13 37 11 11 8 30 37 5 9 14 72 73 -1
Renan 963 1.00 963 71 97 236 403 963 331 963 275 275 213 763 963 137 222 359 1’856 1’653 204
Roches 190 1.00 190 14 19 46 80 190 65 190 54 54 42 150 190 27 44 71 366 354 12
Romont 228 1.00 228 17 23 56 95 228 78 228 65 65 50 181 228 32 53 85 439 360 80
Saicourt 620 1.00 620 45 63 151 259 620 213 620 177 177 137 491 620 88 143 231 1’194 1’132 62
Saint-Imier 5’125 1.00 5’125 375 517 1’253 2’145 5’125 1’763 5’125 727 1’182 1’909 5’818 5’342 476
Sauge 820 1.00 820 60 83 200 343 820 282 820 234 234 181 649 820 116 189 305 1’579 1’451 128
Schelten 34 1.00 34 2 3 8 14 34 12 34 10 10 7 27 34 5 8 13 65 67 -2
Seehof 66 1.00 66 5 7 16 28 66 23 66 19 19 15 53 66 9 15 25 128 108 20
Sonceboz-Sombeval 1’921 1.00 1’921 141 194 470 804 1’921 661 1’921 548 548 425 1’521 1’921 273 443 716 3’702 3’490 212
Sonvilier 1’216 1.00 1’216 89 123 297 509 1’216 418 1’216 347 347 269 963 1’216 173 281 453 2’344 2’213 130
Sorvilier 290 1.00 290 21 29 71 121 290 100 290 83 83 64 229 290 41 67 108 558 508 50
Tavannes 3’437 1.00 3’437 252 347 840 1’438 3’437 1’182 3’437 981 981 760 2’721 5’341 5’140 201
Tramelan 4’548 1.00 4’548 333 459 1’112 1’903 4’548 1’564 4’548 1’298 1’298 1’005 3’601 4’548 645 1’049 1’694 8’763 8’023 740
Valbirse 3’979 1.00 3’979 291 401 973 1’665 3’979 1’369 3’979 1’135 1’135 880 3’150 3’979 565 918 1’483 7’667 7’182 486
Villeret 931 1.00 931 68 94 228 390 931 320 931 266 266 206 737 931 132 215 347 1’794 1’671 123
Total 104’658 100’828 7’380 10’170 24’650 42’200 104’658 36’000 99’532 28’400 28’400 22’000 78’800 101’221 14’360 23’350 37’710 194’710 179’254 15’456

Legende

* Fusionsgemeinde Reconvilier und Saules ab 2027

Standortgemeinde

I    Vertragsperiode 2028-2031: 
     Wohnbevölkerung gemäss FILAG 2025 (Mittlere Wohnbevölkerung 2022-2024)
     Gewichtung 1.0 (keine Abstufung unter den Gemeinden)

Standortgemeinde

Standortgemeinde Tavannes

Standortgemeinde

Standortgemeinde La Neuveville

III

Vertragsperiode 
2028-2031

VIV

Standortgemeinde Saint-ImierStandortgemeinde
 Sonceboz-Sombeval

III

VII Total:
     Jährlicher Betriebsbeitrag (CHF) der Gemeinden für die Jahre 2024-2027 an die Kulturinstitutionen im Berner Jura ohne Moutier
VIII Total:
     Differenz aus jährlichem Betriebsbeitrag (CHF) der Gemeinden für die Jahre 2024-2027 (FILAG 2021) und 2028-2031 (FILAG 2025) an 
die Kulturinstitutionen im Berner Jura

II   Standortgemeinde La Neuveville:
     Gewichtete Wohnbevölkerung = Wohnbevölkerung gemäss FILAG 2025, gewichtet mit 1.0
     Beitrag an Kulturinstitutionen = Gewichtete Wohnbevölkerung x Beitrag pro Einheit

VI Total:
     Jährlicher Betriebsbeitrag (CHF) der Gemeinden für die Jahre 2028-2031 an die Kulturinstitutionen im Berner Jura

IV  Standortgemeinde Saint-Imier:
     Gewichtete Wohnbevölkerung = Wohnbevölkerung gemäss FILAG 2025, gewichtet mit 1.0
     Beitrag an Kulturinstitutionen = Gewichtete Wohnbevölkerung x Beitrag pro Einheit

III  Standortgemeinde Sonceboz-Sombeval: 
     Spezieller Kostenteiler: 50% Kanton, 50% Regionsgemeinden inkl. Standortgemeinde
     Gewichtete Wohnbevölkerung = Wohnbevölkerung gemäss FILAG 2025, gewichtet mit 1.0
     Beitrag an Kulturinstitutionen = Gewichtete Wohnbevölkerung x Beitrag pro Einheit

V Standortgemeinde Saint-Imier:
     Gewichtete Wohnbevölkerung = Wohnbevölkerung gemäss FILAG 2025, gewichtet mit 1.0
     Beitrag an Kulturinstitutionen = Gewichtete Wohnbevölkerung x Beitrag pro Einheit
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Anhang III: Vorgesehene Betriebsbeiträge an die Kulturinstitutionen in Biel 2028-2031

VI

Total

Gemeinde
 Wohn-

bevölkerung  
FILAG 2021

Zone
Wohn-

bevölkerung  
FILAG 2025

Zone Gewichtung
Gewichtete 

Wohnbe-
völkerung

Gewichtete 
Wohnbevölke

rung ohne 
Nidau

Beitrag an
Theater 

Orchester Biel 
Solothurn

Beitrag an
Nebia, Bienne

Beitrag an
Stadtbibliothek 

Biel

Beitrag an
Neues Museum 

Biel

Beitrag an
Kunsthaus

Biel

Beitrag an
Photoforum 

Pasquart

Beitrag an
Théâtre 

de la Grenouille

Beitrag an
Bieler Fototage

Beitrag an
KartellCulturel 

Biel

Jährlicher 
Betriebsbeitrag 

2028-2031

Jährlicher 
Betriebsbeitrag 

2024-2027 
Differenz

Belprahon 291 4 268 4 1.0 268 268 396 51 139 93 50 13 26 7 16 792 851 -59
Champoz 167 3 160 3 1.5 240 240 355 45 125 84 45 12 24 6 14 710 735 -25
Clairval* 2’469 3 2’566 3 1.5 3’850 3’850 5’698 728 2’001 1’342 719 193 381 100 224 11’386 10’181 1’205
Corcelles 204 4 198 4 1.0 198 198 293 37 103 69 37 10 20 5 12 586 598 -13
Corgémont 1’735 3 1’820 3 1.5 2’731 2’731 4’042 516 1’420 952 510 137 270 71 159 8’076 7’621 455
Cormoret 492 3 503 3 1.5 755 755 1’117 143 392 263 141 38 75 20 44 2’232 2’159 72
Cortébert 703 3 675 3 1.5 1’013 1’013 1’499 191 526 353 189 51 100 26 59 2’995 3’089 -94
Court 1’418 3 1’382 3 1.5 2’073 2’073 3’068 392 1’078 722 387 104 205 54 121 6’131 6’227 -96
Courtelary 1’435 3 1’444 3 1.5 2’166 2’166 3’205 409 1’126 755 404 109 214 56 126 6’405 6’303 102
Crémines 508 4 527 4 1.0 527 527 781 100 274 184 98 26 52 14 31 1’560 1’486 73
Eschert 376 4 384 4 1.0 384 384 569 73 200 134 72 19 38 10 22 1’137 1’100 37
Grandval 397 4 390 4 1.0 390 390 577 74 203 136 73 20 39 10 23 1’153 1’161 -9
La Ferrière 532 4 538 4 1.0 538 538 797 102 280 188 101 27 53 14 31 1’592 1’557 36
La Neuveville 3’811 3 3’829 3 1.5 5’744 5’744 8’502 1’086 2’986 2’002 1’073 288 568 150 334 16’989 16’736 253
Loveresse 345 3 356 3 1.5 534 534 790 101 277 186 100 27 53 14 31 1’578 1’514 64
Mont-Tramelan 118 3 110 3 1.5 166 166 245 31 86 58 31 8 16 4 10 490 517 -27
Nods 775 3 790 3 1.5 1’185 1’185 1’753 224 616 413 221 59 117 31 69 3’503 3’405 99
Orvin 1’212 2 1’261 2 3.5 4’414 4’414 6’533 834 2’295 1’538 824 221 437 115 257 13’054 12’419 635
Perrefitte 473 4 479 4 1.0 479 479 709 91 249 167 89 24 47 12 28 1’417 1’386 31
Péry-La Heutte 1’912 2 1’955 2 3.5 6’844 6’844 10’130 1’294 3’558 2’385 1’278 343 677 178 398 20’242 19’589 653
Petit-Val 406 4 404 4 1.0 404 404 598 76 210 141 75 20 40 11 24 1’195 1’189 6
Plateau de Diesse 2’057 3 2’149 3 1.5 3’224 3’224 4’771 609 1’676 1’123 602 162 319 84 188 9’534 9’035 499
Rebévelier 41 4 37 4 1.0 37 37 55 7 19 13 7 2 4 1 2 110 120 -10
Renan 926 4 963 4 1.0 963 963 1’426 182 501 336 180 48 95 25 56 2’849 2’712 137
Roches 199 4 190 4 1.0 190 190 281 36 99 66 35 10 19 5 11 562 582 -20
Romont 202 3 228 3 1.5 342 342 506 65 178 119 64 17 34 9 20 1’012 886 126
Saicourt 635 3 620 3 1.5 930 930 1’376 176 483 324 174 47 92 24 54 2’749 2’787 -38
Saint-Imier 5’180 4 5’125 4 1.0 5’125 5’125 7’586 969 2’665 1’786 957 257 507 133 298 15’159 15’164 -5
Sauge 813 2 820 2 3.5 2’869 2’869 4’246 542 1’492 1’000 536 144 284 75 167 8’485 8’334 151
Schelten 38 4 34 4 1.0 34 34 50 6 18 12 6 2 3 1 2 100 110 -11
Seehof 60 4 66 4 1.0 66 66 98 13 34 23 12 3 7 2 4 196 177 20
Sonceboz 1’956 2 1’921 2 3.5 6’725 6’725 9’954 1’271 3’496 2’344 1’256 337 665 175 391 19’890 20’046 -157
Sonvilier 1’241 4 1’216 4 1.0 1’216 1’216 1’800 230 632 424 227 61 120 32 71 3’598 3’632 -35
Sorvilier 285 3 290 3 1.5 435 435 643 82 226 151 81 22 43 11 25 1’285 1’250 35
Tavannes 3’526 3 3’437 3 1.5 5’155 5’155 7’630 975 2’680 1’797 963 258 510 134 300 15’247 15’486 -239
Tramelan 4’497 3 4’548 3 1.5 6’822 6’822 10’098 1’290 3’547 2’378 1’274 342 675 178 397 20’177 19’749 429
Valbirse 4’026 3 3’979 3 1.5 5’969 5’969 8’835 1’128 3’103 2’080 1’115 299 591 155 347 17’655 17’679 -24
Villeret 937 3 931 3 1.5 1’397 1’397 2’068 264 726 487 261 70 138 36 81 4’132 4’113 19
Berner Jura 46’396 46’595 76’397 76’397 113’081 14’442 39’720 26’626 14’266 3’829 7’559 1’989 4’448 225’960 221’684 4’276

Total

IV                     V

Vertragsperiode 
2028-2031

II

Vertragsperiode 
2024-2027

I III

Standortgemeinde Biel



Anhang III: Vorgesehene Betriebsbeiträge an die Kulturinstitutionen in Biel 2028-2031

VI

Gemeinde
 Wohn-

bevölkerung  
FILAG 2021

Zone
Wohn-

bevölkerung  
FILAG 2025

Zone Gewichtung
Gewichtete 

Wohnbe-
völkerung

Gewichtete 
Wohnbevölke

rung ohne 
Nidau

Beitrag an
Theater 

Orchester Biel 
Solothurn

Beitrag an
Nebia, Bienne

Beitrag an
Stadtbibliothek 

Biel

Beitrag an
Neues Museum 

Biel

Beitrag an
Kunsthaus Biel

Beitrag an
Photoforum 

PasquArt

Beitrag an
Théâtre 

de la Grenouille

Beitrag an
Bieler Fototage

Beitrag an
KartellCulturel 

Biel

Jährlicher 
Betriebsbeitrag 

2028-2031

Jährlicher 
Betriebsbeitrag 

2024-2027 
Differenz

Aarberg 4’614 3 4’607 3 2.0 9’215 9’215 13’639 1’742 4’791 3’212 1’721 462 912 240 536 27’254 27’019 236
Aegerten 2’158 1 2’385 1 7.0 16’695 16’695 24’712 3’156 8’680 5’819 3’117 837 1’652 435 972 49’379 44’225 5’154
Arch 1’616 3 1’717 3 2.0 3’433 3’433 5’082 649 1’785 1’197 641 172 340 89 200 10’155 9’464 691
Bargen 1’015 3 1’119 3 2.0 2’238 2’238 3’313 423 1’164 780 418 112 221 58 130 6’619 5’941 678
Bellmund 1’659 1 1’731 1 7.0 12’115 12’115 17’932 2’290 6’299 4’222 2’262 607 1’199 315 705 35’832 34’006 1’826
Brügg 4’261 1 4’442 1 7.0 31’092 31’092 46’021 5’878 16’165 10’836 5’806 1’558 3’076 809 1’810 91’960 87’324 4’636
Brüttelen 590 3 639 3 2.0 1’278 1’278 1’892 242 664 445 239 64 126 33 74 3’780 3’457 323
Büetigen 877 3 923 3 2.0 1’846 1’846 2’732 349 960 643 345 93 183 48 107 5’460 5’135 325
Bühl 472 3 484 3 2.0 967 967 1’432 183 503 337 181 48 96 25 56 2’861 2’766 95
Büren a.A. 3’551 3 3’693 3 2.0 7’385 7’385 10’932 1’396 3’840 2’574 1’379 370 731 192 430 21’844 20’794 1’049
Diessbach 1’001 3 1’039 3 2.0 2’079 2’079 3’077 393 1’081 724 388 104 206 54 121 6’148 5’863 285
Dotzigen 1’484 3 1’587 3 2.0 3’173 3’173 4’697 600 1’650 1’106 593 159 314 83 185 9’386 8’689 696
Epsach 328 3 343 3 2.0 685 685 1’014 130 356 239 128 34 68 18 40 2’027 1’923 105
Erlach 1’412 3 1’405 3 2.0 2’809 2’809 4’158 531 1’461 979 525 141 278 73 164 8’309 8’266 43
Evilard 2’674 1 2’714 1 7.0 19’000 19’000 28’124 3’592 9’879 6’622 3’548 952 1’880 495 1’106 56’197 54’793 1’404
Finsterhennen 577 3 583 3 2.0 1’167 1’167 1’727 221 607 407 218 58 115 30 68 3’451 3’379 72
Gals 832 3 857 3 2.0 1’715 1’715 2’538 324 891 598 320 86 170 45 100 5’071 4’870 202
Gampelen 964 3 1’010 3 2.0 2’020 2’020 2’990 382 1’050 704 377 101 200 53 118 5’975 5’645 330
Grossaffoltern 3’026 3 3’075 3 2.0 6’149 6’149 9’102 1’162 3’197 2’143 1’148 308 608 160 358 18’188 17’716 472
Hagneck 412 3 425 3 2.0 851 851 1’259 161 442 296 159 43 84 22 50 2’516 2’412 104
Hermrigen 323 1 323 1 7.0 2’263 2’263 3’350 428 1’177 789 423 113 224 59 132 6’694 6’619 75
Ins 3’609 3 3’766 3 2.0 7’532 7’532 11’149 1’424 3’916 2’625 1’406 378 745 196 438 22’277 21’130 1’147
Ipsach 3’973 1 3’906 1 7.0 27’344 27’344 40’475 5’169 14’217 9’530 5’106 1’371 2’706 712 1’592 80’877 81’415 -538
Jens 650 2 668 2 4.0 2’672 2’672 3’955 505 1’389 931 499 134 264 70 156 7’903 7’616 287
Kallnach 2’213 3 2’189 3 2.0 4’377 4’377 6’479 827 2’276 1’526 817 219 433 114 255 12’947 12’956 -9
Kappelen 1’416 3 1’405 3 2.0 2’809 2’809 4’158 531 1’461 979 525 141 278 73 164 8’309 8’291 18
Lengnau 5’208 2 5’633 2 4.0 22’531 22’531 33’349 4’259 11’714 7’852 4’207 1’129 2’229 587 1’312 66’639 60’985 5’654
Leuzigen 1’280 3 1’354 3 2.0 2’708 2’708 4’008 512 1’408 944 506 136 268 70 158 8’009 7’493 517
Ligerz 550 2 527 2 4.0 2’107 2’107 3’118 398 1’095 734 393 106 208 55 123 6’231 6’437 -206
Lüscherz 557 3 569 3 2.0 1’139 1’139 1’685 215 592 397 213 57 113 30 66 3’368 3’261 106
Lyss 15’309 3 16’228 3 2.0 32’456 32’456 48’041 6’135 16’874 11’312 6’061 1’627 3’211 845 1’889 95’995 89’641 6’354
Meienried 53 3 56 3 2.0 113 113 167 21 59 39 21 6 11 3 7 333 308 25
Meinisberg 1’310 1 1’423 1 7.0 9’963 9’963 14’748 1’883 5’180 3’472 1’860 499 986 259 580 29’469 26’854 2’615
Merzligen 395 1 401 1 7.0 2’809 2’809 4’158 531 1’461 979 525 141 278 73 164 8’309 8’088 221
Mörigen 877 1 893 1 7.0 6’249 6’249 9’249 1’181 3’249 2’178 1’167 313 618 163 364 18’482 17’973 509
Müntschemier 1’506 3 1’669 3 2.0 3’338 3’338 4’941 631 1’735 1’163 623 167 330 87 194 9’873 8’820 1’053
Nidau 6’832 1 6’976 1 7.0 48’834 0 72’284 9’232 25’390 17’020 9’119 2’448 4’832 1’271 0 141’595 137’436 4’158
Oberwil b.B. 881 3 919 3 2.0 1’838 1’838 2’721 347 956 641 343 92 182 48 107 5’436 5’157 280
Orpund 2’814 1 3’254 1 7.0 22’776 22’776 33’712 4’306 11’841 7’938 4’253 1’142 2’254 593 1’326 67’364 57’676 9’688
Pieterlen 4’517 1 5’155 1 7.0 36’087 36’087 53’416 6’822 18’762 12’577 6’739 1’809 3’571 939 2’101 106’736 92’563 14’173
Port 3’712 1 3’911 1 7.0 27’375 27’375 40’519 5’175 14’232 9’541 5’112 1’372 2’709 713 1’594 80’966 76’073 4’894
Radelfingen 1’275 3 1’268 3 2.0 2’537 2’537 3’755 480 1’319 884 474 127 251 66 148 7’503 7’466 37
Rapperswil 2’599 3 2’701 3 2.0 5’401 5’401 7’995 1’021 2’808 1’882 1’009 271 534 141 314 15’976 15’220 756
Rüti b.B. 862 3 873 3 2.0 1’745 1’745 2’583 330 907 608 326 87 173 45 102 5’162 5’045 117
Safnern 1’933 1 2’015 1 7.0 14’107 14’107 20’881 2’667 7’335 4’917 2’634 707 1’396 367 821 41’725 39’614 2’111
Scheuren 449 2 535 2 4.0 2’139 2’139 3’166 404 1’112 745 399 107 212 56 125 6’326 5’258 1’067
Schüpfen 3’779 3 3’825 3 2.0 7’650 7’650 11’323 1’446 3’977 2’666 1’429 383 757 199 445 22’626 22’125 501
Schwadernau 671 2 682 2 4.0 2’729 2’729 4’040 516 1’419 951 510 137 270 71 159 8’073 7’862 211
Seedorf 3’116 3 3’195 3 2.0 6’390 6’390 9’458 1’208 3’322 2’227 1’193 320 632 166 372 18’900 18’243 656
Siselen 601 3 638 3 2.0 1’276 1’276 1’889 241 663 445 238 64 126 33 74 3’774 3’519 255
Studen 3’342 1 3’536 1 7.0 24’750 24’750 36’634 4’679 12’868 8’626 4’622 1’241 2’449 644 1’441 73’202 68’483 4’719
Sutz-Lattrigen 1’393 1 1’396 1 7.0 9’772 9’772 14’464 1’847 5’081 3’406 1’825 490 967 254 569 28’903 28’548 355

IV                     V

Total
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Vertragsperiode 
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Vertragsperiode 
2028-2031
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Anhang III: Vorgesehene Betriebsbeiträge an die Kulturinstitutionen in Biel 2028-2031

VI

Gemeinde
 Wohn-

bevölkerung  
FILAG 2021

Zone
Wohn-

bevölkerung  
FILAG 2025

Zone Gewichtung
Gewichtete 

Wohnbe-
völkerung

Gewichtete 
Wohnbevölke

rung ohne 
Nidau

Beitrag an
Theater 

Orchester Biel 
Solothurn

Beitrag an
Nebia, Bienne

Beitrag an
Stadtbibliothek 

Biel

Beitrag an
Neues Museum 

Biel

Beitrag an
Kunsthaus Biel

Beitrag an
Photoforum 

PasquArt

Beitrag an
Théâtre 

de la Grenouille

Beitrag an
Bieler Fototage

Beitrag an
KartellCulturel 

Biel

Jährlicher 
Betriebsbeitrag 

2028-2031

Jährlicher 
Betriebsbeitrag 

2024-2027 
Differenz

Täuffelen 2’838 3 3’062 3 2.0 6’125 6’125 9’066 1’158 3’184 2’135 1’144 307 606 159 357 18’115 16’617 1’498
Treiten 438 3 446 3 2.0 892 892 1’320 169 464 311 167 45 88 23 52 2’638 2’563 76
Tschugg 463 3 498 3 2.0 997 997 1’475 188 518 347 186 50 99 26 58 2’948 2’713 235
Twann-Tüscherz 1’170 2 1’200 2 4.0 4’799 4’799 7’103 907 2’495 1’672 896 241 475 125 279 14’193 13’698 495
Vinelz 877 3 907 3 2.0 1’815 1’815 2’686 343 943 632 339 91 180 47 106 5’367 5’135 232
Walperswil 1’045 3 1’046 3 2.0 2’093 2’093 3’098 396 1’088 729 391 105 207 54 122 6’190 6’121 69
Wengi 616 3 632 3 2.0 1’264 1’264 1’871 239 657 441 236 63 125 33 74 3’739 3’607 132
Worben 2’348 2 2’516 2 4.0 10’064 10’064 14’897 1’903 5’232 3’508 1’879 504 996 262 586 29’766 27’497 2’270
Seeland 121’322 126’974 499’776 450’942 739’759 94’478 259’840 174’184 93’324 25’051 49’451 13’011 26’252 1’475’350 1’389’815 85’536

Berner Jura 46’396 46’595 76’397 76’397 113’081 14’442 39’720 26’626 14’266 3’829 7’559 1’989 4’448 225’960 221’684 4’276
Seeland 121’322 126’974 499’776 450’942 739’759 94’478 259’840 174’184 93’324 25’051 49’451 13’011 26’252 1’475’350 1’389’815 85’536
Total 167’718 173’569 576’173 527’339 852’840 108’920 299’560 200’810 107’590 28’880 57’010 15’000 30’700 1’701’310 1’611’498 89’812

Legende

* Fusionsgemeinde Reconvilier und Saules ab 2027

I     Aktuelle Vertragsperiode 2024-2027: Wohnbevölkerung gemäss FILAG 2021 (Mittlere Wohnbevölkerung 2018-2020) 
      Einteilung der Gemeinden in Zonen 1-4 mit Gewichtung:
     Zone 1       gewichtet mit 7,0                       
     Zone 2       Seeland gewichtet mit 4,0 / Berner Jura gewichtet mit 3,5                     
     Zone 3       Seeland gewichtet mit 2,0 / Berner Jura gewichtet mit 1,5
     Zone 4       gewichtet mit 1,0
II   Geplante Vertragsperiode 2028-2031: 
     Wohnbevölkerung gemäss FILAG 2025 (Mittlere Wohnbevölkerung 2022-2024)
     Einteilung der Gemeinden in Zonen 1-4 mit Gewichtung:
     Zone 1       gewichtet mit 7,0                       
     Zone 2       Seeland gewichtet mit 4,0 / Berner Jura gewichtet mit 3,5                     
     Zone 3       Seeland gewichtet mit 2,0 / Berner Jura gewichtet mit 1,5
     Zone 4       gewichtet mit 1,0 

IV

Total

I II

Vertragsperiode 
2024-2027

Vertragsperiode 
2028-2031

V Total:
     Jährlicher Betriebsbeitrag (CHF) der Gemeinden für die Jahre 2024-2027 an die 9 Kulturinstitutionen in Biel (inkl. FFFH)
VI Total:
     Differenz jährlicher Betriebsbeitrag (CHF) der Gemeinden für die Jahre 2024-2027 (FILAG 2021) und 2028-2031 (FILAG 2025) an 
die Kulturinstitutionen in Biel

III  Standortgemeinde Biel:
     Gewichtete Wohnbevölkerung = Wohnbevölkerung gemäss FILAG 2025 x Gewichtung
     Beitrag an Kulturinstitutionen = Gewichtete Wohnbevölkerung x Beitrag pro Einheit

IV Total:
    Jährlicher Betriebsbeitrag (CHF) der Gemeinden für die Jahre 2028-2031 an 8 Kulturinstitutionen in Biel und KartellCulturel (Teil Biel)
   

Standortgemeinde Biel

III



BSJB Kultur

Anhang IV: Vorgesehene Betriebsbeiträge total pro Gemeinde 2028-2031

II III IV

Beitrag total (CHF)

Gemeinde
Biel/Bienne:

Beitrag an 
8 Kulturinstitutionen 

Lyss:
Beitrag an 

Kulturfabrik KUFA 

Nidau/Biel:
Beitrag an 

KartellCulturel

Ins: Beitrag an 
Centre Albert Anker

La Neuveville:
Beitrag an 

3 Kulturinstitutionen 

Sonceboz-Sombeval:
Beitrag an 

Revue Intervalles

Saint-Imier:
Beitrag an 

 3 Kulturinstitutionen 

Tavannes:
Beitrag an 

2 Kulturinstituionen 

Jährlicher 
Betriebsbeitrag 

2028-2031

Jährlicher 
Betriebsbeitrag 

2024-2027
Differenz

Berner Jura 225’960 0 0 0 17’899 16’028 32’832 16’079 308’797 297’986 10’811
Belprahon 792 112 92 212 100 1’307 1’370 -62
Champoz 710 67 55 127 60 1’018 1’033 -15
Clairval* 11’386 1’074 883 2’032 956 16’330 15’247 1’083
Corcelles 586 83 68 157 74 967 963 4
Corgémont 8’076 762 626 1’441 678 11’583 10’717 867
Cormoret 2’232 211 173 398 187 3’201 3’036 164
Cortébert 2’995 283 232 534 251 4’295 4’343 -48
Court 6’131 578 475 1’094 515 8’794 8’757 37
Courtelary 6’405 604 497 1’143 538 9’187 8’864 323
Crémines 1’560 221 181 417 196 2’576 2’392 184
Eschert 1’137 161 132 304 143 1’877 1’770 107
Grandval 1’153 163 134 309 145 1’903 1’869 34
La Ferrière 1’592 225 185 426 201 2’629 2’505 124
La Neuveville 16’989 Standortgemeinde 1’317 3’032 1’427 22’765 22’167 598
Loveresse 1’578 149 122 282 133 2’263 2’128 135
Mont-Tramelan 490 46 38 87 41 702 727 -25
Nods 3’503 331 272 625 294 5’025 4’788 237
Orvin 13’054 528 434 998 470 15’484 14’581 902
Perrefitte 1’417 200 165 379 178 2’340 2’230 109
Péry-La  Heutte 20’242 818 673 1’548 728 24’009 22’999 1’010
Petit-Val 1’195 169 139 320 151 1’973 1’913 60
Plateau de Diesse 9’534 899 739 1’701 801 13’675 11’993 1’682
Rebévelier 110 16 13 30 14 182 193 -11
Renan 2’849 403 331 763 359 4’705 4’365 341
Roches 562 80 65 150 71 928 936 -8
Romont 1’012 95 78 181 85 1’451 1’245 205
Saicourt 2’749 259 213 491 231 3’943 3’919 24
Saint-Imier 15’159 2’145 1’763 Standortgemeinde 1’909 20’977 20’506 470
Sauge 8’485 343 282 649 305 10’064 9’785 279
Schelten 100 14 12 27 13 164 177 -13
Seehof 196 28 23 53 25 324 284 40
Sonceboz-Sombeval 19’890 804 661 1’521 716 23’592 23’536 55
Sonvilier 3’598 509 418 963 453 5’941 5’846 96
Sorvilier 1’285 121 100 229 108 1’843 1’758 85
Tavannes 15’247 1’438 1’182 2’721 Standortgemeinde 20’588 20’626 -38
Tramelan 20’177 1’903 1’564 3’601 1’694 28’940 27’771 1’169
Valbirse 17’655 1’665 1’369 3’150 1’483 25’322 24’860 461
Villeret 4’132 390 320 737 347 5’926 5’784 142

Beitrag nach Standortgemeinde (CHF)

I



Anhang IV: Vorgesehene Betriebsbeiträge total pro Gemeinde 2028-2031

II III IV

Beitrag total (CHF)

Gemeinde
Biel/Bienne:

Beitrag an 
8 Kulturinstitutionen 

Lyss:
Beitrag an 

Kulturfabrik KUFA 

Nidau/Biel:
Beitrag an 

KartellCulturel

Ins: Beitrag an 
Centre Albert Anker

La Neuveville:
Beitrag an 

3 Kulturinstitutionen 

Sonceboz-Sombeval:
Beitrag an 

Revue Intervalles

Saint-Imier:
Beitrag an 

 3 Kulturinstitutionen 

Tavannes:
Beitrag an 

2 Kulturinstituionen 

Jährlicher 
Betriebsbeitrag 

2028-2031

Jährlicher 
Betriebsbeitrag 

2024-2027
Differenz

Beitrag nach Standortgemeinde (CHF)

I

Biel/Bienne (1) Standortgemeinde 11’330 0 3’580 23’165 19’039 43’819 20’620 121’553 109’848 11’705
Evilard  (1) 56’197 556 256 176 1’136 934 2’149 1’011 62’414 60’365 2’049
Seeland 1’419’153 22’114 11’044 7’794 0 0 0 0 1’460’106 1’367’516 92’590
Aarberg 27’254 943 434 298 28’929 28’403 526
Aegerten 49’379 488 225 154 50’246 44’873 5’373
Arch 10’155 351 162 111 10’779 9’949 830
Bargen 6’619 229 105 72 7’026 6’246 780
Bellmund 35’832 354 163 112 36’461 34’504 1’957
Brügg 91’960 909 418 287 93’575 88’602 4’973
Brüttelen 3’780 131 60 41 4’012 3’634 379
Büetigen 5’460 189 87 60 5’795 5’398 397
Bühl 2’861 99 46 31 3’037 2’907 130
Büren a.A. 21’844 756 348 239 23’186 21’860 1’326
Diessbach 6’148 213 98 67 6’526 6’164 362
Dotzigen 9’386 325 149 103 9’963 9’135 828
Epsach 2’027 70 32 22 2’152 2’021 131
Erlach 8’309 288 132 91 8’820 8’689 130
Finsterhennen 3’451 119 55 38 3’663 3’552 111
Gals 5’071 175 81 55 5’383 5’119 264
Gampelen 5’975 207 95 65 6’342 5’934 408
Grossaffoltern 18’188 629 290 199 19’306 18’624 682
Hagneck 2’516 87 40 28 2’671 2’536 135
Hermrigen 6’694 66 30 21 6’812 6’716 95
Ins 22’277 771 355 Standortgemeinde 23’403 21’983 1’420
Ipsach 80’877 800 368 253 82’297 82’607 -310
Jens 7’903 137 63 43 8’146 7’811 335
Kallnach 12’947 448 206 142 13’743 13’620 123
Kappelen 8’309 288 132 91 8’820 8’716 104
Lengnau 66’639 1’153 530 364 68’687 62’548 6’139
Leuzigen 8’009 277 128 88 8’502 7’877 625
Ligerz 6’231 108 50 34 6’422 6’602 -180
Lüscherz 3’368 117 54 37 3’575 3’429 146
Lyss 95’995 Standortgemeinde 1’528 1’050 98’573 91’954 6’620
Meienried 333 12 5 4 354 324 30
Meinisberg 29’469 291 134 92 29’986 27’247 2’739
Merzligen 8’309 82 38 26 8’455 8’207 248
Mörigen 18’482 183 84 58 18’806 18’236 570
Münschemier 9’873 342 157 108 10’480 9’272 1’207
Nidau 141’595 1’428 Standortgemeinde 451 143’474 138’890 4’584
Oberwil b.B. 5’436 188 87 59 5’770 5’421 350
Orpund 67’364 666 306 210 68’547 58’521 10’026
Pieterlen 106’736 1’055 485 333 108’610 93’919 14’691
Port 80’966 801 368 253 82’388 77’187 5’202
Radelfingen 7’503 260 119 82 7’964 7’848 116



Anhang IV: Vorgesehene Betriebsbeiträge total pro Gemeinde 2028-2031

II III IV

Beitrag total (CHF)

Gemeinde
Biel/Bienne:

Beitrag an 
8 Kulturinstitutionen 

Lyss:
Beitrag an 

Kulturfabrik KUFA 

Nidau/Biel:
Beitrag an 

KartellCulturel

Ins: Beitrag an 
Centre Albert Anker

La Neuveville:
Beitrag an 

3 Kulturinstitutionen 

Sonceboz-Sombeval:
Beitrag an 

Revue Intervalles

Saint-Imier:
Beitrag an 

 3 Kulturinstitutionen 

Tavannes:
Beitrag an 

2 Kulturinstituionen 

Jährlicher 
Betriebsbeitrag 

2028-2031

Jährlicher 
Betriebsbeitrag 

2024-2027
Differenz

Beitrag nach Standortgemeinde (CHF)

I

Rapperswil 15’976 553 254 175 16’957 16’000 957
Rüti b.B. 5’162 179 82 56 5’479 5’304 176
Safnern 41’725 413 190 130 42’458 40’194 2’264
Scheuren 6’326 109 50 35 6’520 5’393 1’127
Schüpfen 22’626 783 360 247 24’017 23’259 758
Schwadernau 8’073 140 64 44 8’321 8’063 257
Seedorf 18’900 654 301 207 20’061 19’178 883
Siselen 3’774 131 60 41 4’006 3’699 307
Studen 73’202 724 333 229 74’488 69’486 5’002
Sutz-Lattrigen 28’903 286 131 90 29’410 28’966 445
Täuffelen 18’115 627 288 198 19’228 17’469 1’759
Treiten 2’638 91 42 29 2’800 2’694 106
Tschugg 2’948 102 47 32 3’129 2’852 277
Twann-Tüscherz 14’193 246 113 78 14’629 14’049 581
Vinelz 5’367 186 85 59 5’697 5’398 299
Walperswil 6’190 214 99 68 6’570 6’434 135
Wengi 3’739 129 60 41 3’968 3’792 177
Worben 29’766 515 237 163 30’681 28’201 2’480

Total 1’701’310 34’000 11’300 11’550 42’200 36’000 78’800 37’710 1’952’870 1’835’715 117’155

Legende

I    Beitrag nach Standortgemeinde: Geplanter jährlicher Betriebsbeitrag (CHF) der Gemeinden für die Jahre 2028-2031, aufgeteilt nach Standortgemeinde
II   Beitrag total: Geplanter jährlicher Betriebsbeitrag (CHF) der Gemeinden für die Jahre 2028-2031, total für alle Kulturinstitutionen von regionaler Bedeutung   
III  Beitrag Total: Aktueller jährlicher Betriebsbeitrag (CHF) der Gemeinden (ohne Moutier) für die Jahre 2024-2027, total für alle Kulturinstitutionen von regionaler Bedeutung 
IV  Differenz total: Differenz aus jährlichem Betriebsbeitrag 2024-2027 (FILAG 2021) und jährlichem Betriebsbeitrag für die Jahre 2028-2031 (FILAG 2025), aufgeteilt nach Standortgemeinde

(1) Die Stadt Biel und die Gemeinde Evilard beteiligen sich an der Finanzierung der Kulturinstitutionen im Seeland und im Berner Jura 

* Fusionsgemeinde Reconvilier und Saules ab 2027


